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Die französische Kabinettskrise.
Äerriol nimmt an.

Besprechungen Äerriotv mit Politikern . — Die
Schwierigkeiten .

F.H. Paris, 18 . Juni. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
lochdem Briand dem Präsidenten der Republik mitgeteilt hatte, daß** uicht in der Lage sei , das Kabinett zu bilden , wurde um drei-"nhalb Uhr nachmittags Herriot ins Elyfee berufen . Nach ein-

^
"halbstündiger Aussprache erklärte er dem Präsidenten der Repu«
"k, daß er ihm heute um zehn Uhr nacht» die bestimmt « Mitteilung

Zachen werde , ob er das Kabinett bilden könne oder nicht.
. Herriot steht vor einer außerordentlich schwierigen Aufgabe und
^ "e engsten Parteifreunde versicherten heute nachmittag in den
Wandelgängen der Kammer , daß Herriots politische» Geschick in

>es« m Augenblick auf dem Spiel stehe. Wenn es ihm nicht gelingen
>°ute , « in Kabinett zu Stande zu bringen , so würde nicht nur sein
^ litischer Stern verbleichen , sondern auch der seiner Partei , die
wi'te die stärkste . in der französischen Kammer ist. Aber auch wenn
herriot ein Kabinett zu Stande bringen sollte , würde Herriots
Situation außerordentlich schwierig, denn mit der Verleugnung der
Zündsätze , die bei den letzten Kammerwahlen Geltung hatten , mit

Verleugnung der Grundsätze, die der letzte radikal -sozialistische
Parteitag von Nizza erfochten hatte, daß jede» Zusammengehen mit

Rechtsparteien der Kammer »«rurteilt werden soll , und endlich
der Verleugnung des Beschlusses, den die Radikal -Sozialisten noch

^Ute vormittag in der Kammer angenommen hatten und worin sie
garten, daß eine republikanische Politik der Linksparteien durch -

°°nihrt werden solle, müßte er sich entschließen , wenn sein Kabinett
eine Mehrheit in der Kammer rechnen soll, diese stark nach°chts zu erweitern und wenigstens die beiden Gruppen der Links -

. °vublikaner und der demokratischen Linken , die aber weit rechts
-en. in diese Mehrheit aufzunehmen . Man begreift , daß Herriot

,?n8e zögerte , den. Auftrag zur Regierungsbildung auch nur prin»
Ĵ

'*ll zu übernehmen , aber er mußte sich sagen , daß, wenn er ihn
Wehnen würde , mit einem Schlag alle seine politischen Träume ver-
achtet wären .

* ,
- mch seiner Rückkehr lue Kammerpräsidium begann Herriot die

^ Iprechungen mit den Persönlichkeiten , die Mitglieder seiner Re-
J r"ng werden sollen . Die wichtigste wird \ x im Laufe des Abends

'< dem Abgeordneten Böcanowski haben, dem das Finanz-
°rtefeuille zugedacht sein soll. Die Anschauungen in der Kammer

jpc » weit auseinander, ob Bocanowski annehmen kann oder nicht.
dem heute gefaßten Beschluß der Radikal-Sozialisten, die eine

? Uanzresorm aus demokratischer Grundlage wünschen, scheint dies
(]
Jl Bocanowski ausgeschlossen zu sein. Aber aus,seiner unmittel«
.^ren Umgebung verlautet, daß er bereit sei, in ein Kabinett
^ rriot einzutreten . Sonst sprach man noch von Pain «
^ s , D al l a di e r und dem Senator Francois Albert als
^ waigen Mitgliedern des Kabinetts Herriot . In diesem Augenblick

eg durchaus verfrüht , eine Vorhersage über die Aussichten
zu machen. Mitglieder der radikalsozialistischen Partei er-

Uen, daß Herriot nichts anderes übrig bleibe, als eine Regierung
ij .

" Iben ohne Rücksicht auf das Schicksal, welches das Kabinett er-
j t

öen werde . Bei den Rechtspartei e n herrscht starke Schaden -
c » de darüber , daß Herriot sich zu dem Versuch bekennen mußte ,

^ Kabinett zu bilden. Man versichert, daß dies nur dazu führen
" e . die Baisse des Franken zu beschleunigen .

^ muß noch eilt Wort über den heute morgen eingetretenen
[J

'
^ sttechfel Briands gesagt werden . Gestern war dieser ent-°![en , eine Regierung zu bilden, unbeschadet dessen , ob Herriot' m ocht oder nicht. Seine Ablehnung verstimmte Briand außer -

^
° ntl,ch. noch mehr aber der Beschluß der Radikal-Sozialisten, daß

^ wt nur in ein Kabinett eintreten dürfe, das er selbst präsidiere ,
i '°nd sagte sich , daß er Herriot gewähren lassen müsse, weil er die
^

c*e Ueberzeugung habe , daß Herriot sehr bald scheitern werde , auch
" es ihm heute gelänge, ein Kabinett zu Stande zn bringen .

Keule Entscheidung .
Paris, 18 . Juni. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^. Kabinett Herriot wird im Laufe der heutigen Nacht nicht mehr
Uli, ?5nbe kommen. Herriot begann 'zwar heute seine Besprechungen
^ Ehrenden Politikern, erklärte aber um acht Uhr abends , daß er
W?LOl0en f°rt f eÖen wolle, so daß man also erst morgen Klarheit
^nn

erhalten wird, ob Herriot ein Kabinett zu Stande bringen

I)in Anschaungin über die Erfolgsaussichten Herriots sind weiter-
hx. geteilt und nur eines läßt sich mit Bestimmtheit sagen , daß
jt| . t,0 t auf jeden Fall bei feinen eigenen Parteifreunden starke Un-
8Uj Ebenheit erregen wird . Sollte er ein Kabinett bilden , das sich n u r

. Linksparteien stützt , so würde dies den Unwillen jener Radikal-
DjjjJ' ften erregen , die der Ueberzeugnng sind , daß ein solches Kabi -

rasch Schiffbruch erleiden müsse und daß die Linksparteien
glj ^ ' ger Weise komprimittiert werden . Wenn aber Herriot Mit -
üjCs

c* ber Rechtsparteien in seine Regierung aufnähme , so würde
»0t starke Entrüstung jener radikal -sozialistischen Elemente her-
K>0[,

" , en ' die von einem Zusammengehen mit Parteien nichts wissen
ty

®n . bi» dem einstigen Linksblock nicht angehört haben . Darüber
$eh

an
. . ^ übrigens klar, daß ein Kabinett Herriot nur dann eine

hx ^ ^ähjgkcit haben wird, wenn Mitglieder der Rechten zugezogen

t»Cl
^ n 3® ischcit begannen die Parteien zu dem in Aussicht genom -

Htcn ^ Ql)inett Herriot Stellung zu nehmen und die bisher gt<

'Wiebernder Linken zusammengesetzt ist . Die Union repu -* 1 ; . .
,in«n %

" c bemocratique , die stärkste Oppositionspartei, nahm
*>«5 »> ^ luß an , in dem es heißt , daß Herriot nicht geeignet sei,

j
dauert herzustellen, das notwendig sei , um die Rettung des

n herbeizuführen . Dieser Beschluß de; Union republicaine

democrattque ist bereits ein » Kampfansage an Herriot und
vielleicht sieht er in ihm den Vorwand, um die Kabinettsbildung
morgen zurückzugeben. Unser Korrespondent kann nachdrücklich ver-
sichern , daß im Senat fast einmütig die Ansicht herrscht , daß
Herriot gar nicht die Absicht habe , ein Kabinett zu Stande
zu bringen , weil er sich darüber klar sei, daß dessen Lebensfähigkeit
sehr beschränkt sein müsse . Im Senat wie übrigens auch in der
Kammer ist man überzeugt , daß wiederum auf Briand
zurückgegriffen werden würde .

Namen.
FJi. Paris, 18 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Sekretariat Herriots veröffentlicht heute nacht eine Erklärung ,
daß alle bisherigen Besprechungen Herriots nur vorbereitenden
Charakter hatten und daß seine eigentlichen Beratungen mit den
Führern und den in Aussicht genommenen Persönlichkeiten erst mor-
gen beginnen würden . Herriot erklärte , nachdem er von seiner Be-
suchsfahrt in das Kammerpräsidium zurückgekehrt war , daß er sich
bemühen wolle, so rasch wie möglich festzustellen, ob er das Kabinett
bilden könne, aber er fügte hinzu , er verhehle sich die Schwierig-
keiten nicht, denen er gegenüber stehen werde , mit Rücksicht auf das
Kabinett, das er bilden solle . Zahlreiche Besprechungen wären not -
wendig , die viel Zeit brauchen würden .

In politischen Kreisen deutet man die Erklärung Herriot » dahin ,
daß er wenfe Aussicht besitze , eine Regierung bilden zu können. Man
will in politischen Kreisen wissen, daß Herriot , wenn er das Kabi-
nett dennoch zu Stande bringe , neun Portefeuilles den Linksparteien
und sieben den Rechtsparteien zuweisen würde und zwar würde sich
das Kabinett dann folgendermaßen gestalten : '

Painlevs : Unterricht,'
Herriot : Präsident und Aeußeres,'
De Monzie: Finanzen;
Durand: Inneres ;
Binet : Ackerbau;
Chautemps: Justiz;
Daladier : Krieg;
Senator Maurice Sarraut : Arbeit;
Senator Lebruss» (der Berichterstatter über den Locarno -

vertrag im Senat ) : Unterstaatssekretär für Aeußeres .
Den Mitgliedern der Rechtsparteien würden folgende

Portefeuilles zugewiesen werden :
Bohan : Inneres ; »
Pietric : Kolonien;
Dariac : Pensionen;
Victor Boret: Handelsmarine;
Corat : Oeffentliche Arbeiten;
Flandin : Luftschiffahrt .
Loucheur, Mitglied der Linksradikalen , würde den Handel er-

halten.

Alle» wird natürlich davon abhängen , daß es Herriot gelingt,
ein Finanzprogramm aufzustellen , dem die Mitglieder der Rechts -
Parteien zustimmen können und da» auf der Linken keinen üblen
Eindruck hervorriefe . Daß ihm das Unternehmen gelingen sollte ,
wird außerordentlich stark bezweifelt und weiterhin erhielt sich im
Laufe der Nacht überall die Auffassung , daß nichts anderes übrig
bleiben werde , als auf die Kombination Briand-PoiivarS zurück-
zugreifen .

Eine Verschwörung gegen
Muslapha Kemal ausgedeckl .
TU. Angora , 18. Juni Kurz vor der heutigen Ankunft de»

türkischen Staatspräsidenten Mustapha Kemal Pascha in
Smyrna wurde von der politischen Polizei ein « Verschwörung
geg^u da» türkische Staatsoderhaupt aufgedeckt. Unter den Perhaf«
Uten befinden sich angesehene Männer de» öffentlichen Ledens, u. a.
ein früherer Abgeordneter . Dl» Polizei beschlagnahmte ein Lager
von Bomben und Waffen.

Nobile Generalkommandanl
der ilalienischen Luftslreitkräfle.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)
J .N-S. Nome, 18. Juni. Der Führer der „Norge"

, Nobile, ist
nach Seattle abgereist , nachdem ihn hier noch seine Ernennung zum
Generalkommandanten der gesamten italienischen Luftstreitkräfte er-
reicht hätte. Wie es heißt , plant Nobile eine großzügige Ausge¬
staltung des italienischen Zivil- und Militärflugzeugwesens unter bc-
sonderer Berücksichtigung der Lenkluftschiffe.

Die Lage in Marokko.
F.H. Pari», 18. Juni. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .;

Nach einem Telegramm aus T e t u a n haben die französischen
Truppen weitere Gebiete besetzt . Die spanischen Truppen bereiten
mit der Unterstützung der französischen Kolonnen eine Operation vor .
die zum Ziele hat, die Verbindung zwischen der östlichen und der
westlichen spanischen Zone herzustellen .

Die Sparmaßnahmen der Sowjels.
TU . Moskau , 18 . Juni. Der Rat der Volkskommissare hat an-

gesichts der schwierigen finanziellen Lage der Sowjetregierung be -
schlössen , die Vorbereitungen zur Leningrader Messe auf unbestimmte
Zeit auszusetzen. Auch der Besuch der Rot»n Flotte in Frankreich
und Italien soll ausfallen . Weiter soll eine Einschränkung der dinlo-
matischen Vertretungen im Auslände vorgenommen werden .

Sie Lösung des Hannoverschen Konflikts .

Ein Forfchnngsaustrag für Lessing
Die Kaltung der Studenten . — Lessing und die

Professoren .
TU. veili », IL. Juni . Der amtliche preußische Pressedienst

teilt mit:
Die unterzeichneten Professoren von preußischen Technischen

Hochschulen und Universitäten sind aus freier Entschließung zusam-
mengetreten , um den Versuch zu machen, die an der Technischen Hoch -
schule zu Hannover entstandeneil Unruhen , wenn möglich sofort , zu
beseitigen . Zu diesem Zwecke haben sie sowohl mit Herrn Professor
Dr. Lessing wie mit der Vertretung der hannoverschen Stu -
denten Fühlung genommen .

Die Studenten haben zugegeben , daß die an der Hochschule
vorgekomenen Störungen und Unregelmäßigkeiten dem Recht und
der akademischen Ordnung widersprechen und daß darum zur Wah -
rung der akademischen und der staatlichen Autorität die Durchsüh-
rung der Disziplinarverfahren unvermeidlich ist. Auch die Leiter der
Bewegung haben sich psrsönlich bereit erklärt , sich zur Uebernahme
der vollen Verantwortlichkeit den akademischen Behörden zur Ver -
fügung zu stellen . Die Vertreter der Studentenschaft haben sich
gegenüber den Unterzeichneten verbindlich gemacht, mit allen Kräf -
ten dahin zu wirken , daß fernerhin jede Art von gewaltsamer Stö-
rung der Vorlesungen des Professors Dr . Lessing oder von Streiks
unterbleibt.

Andererseits hat sich Professor Dr. L e s s i n g bereit erklärt ,
kollegial an der Befriedung der Hochschule mitzuarbeiten. Das un-
entziehbare Recht der „venia legendi " muß ihm gewahrt bleiben.
Er beabsichtigt, die von ihm fllr diesen Sommer angekündigten Vor -
lesungen bis zum Schluß des Sommerhalbjahres zu Ende zu führen ,
und erwartet, darin keine Stönng durch die Studenten zu erfahren .
Seine Vorlesungen an der Technischen Hochschule in Hannover würde
er mit Ablauf des Semesters einstellen , in der Erwartung, daß er
vom Ministerium ein dauerndes Arbeitsgebiet zur Durchführung
einer wissenschaftlichen Forschungspläne erhält . Die Unterzeichneten

haben dem Herrn Minister empfohlen , auf dieser Grundlage das
weitere zu veranlassen .

gez. Dr. Orlich , Rektor der Technischen Hochschule Berlin ;
Dr. Fleisch mann , Rektor der Universität Halle ; Dr.
Scheel - Kiel, Vorsitzender des Verbandes der Deutschen
Hochschulen ; Dr . Kahl -Berlin , Mitglied des Reichstages;
Dr. L ü d e r s -Berlin ; Kernst -Berlin .

Nachdem die Professoren dem Minister sür Kunst , Wissenschaft
und Volksbildung die in der obigen Bekanntmachung enthaltene .
Löfung des Hochschulkonfliktes in Hannover empfohlen hatten, ent»

sprach der Minister diesen Anregungen im Einverständnis mit Pro -
fessor Dr. Lessing . Demgemäß ist dem Professor Dr. L e s s i n g vom
Wintersemester ab anstelle seines bisherigen Lehraustrages ein
dauernder Forschungsauftrag erteilt worden . Professor
Dr . Lessing wird seine Vorlesungen bis zu Ende des Sommer-
semesters fortsetzen. Er wird der Technischen Hochschule Hannover
vermöge seiner „venia legendi" weiterhin als außerordentlicher
Professor angehören . Die Disziplinarverfahr ».n gegen die
schuldigen Studenten werden von Rektor und Senat der Technischen
Hochschule Hannover ordnungsmäßig weitergeführt.

■k
m . Berlin , 18 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift

leitung.) Der Konflikt an der Technischen Hochschule Hannover, der
sich um die Persönlichkeit des Professors Dr. Lessing lagert, ist nun
glücklich beigelegt. Allerdings in etwas merkwürdiger Form . Der
preußische Kultusminister Dr. Becker ist bei der .Beurteilung der
Sachlage über das Formaljuristische und Politische nicht hinweg-
gekommen . Während sich das Kultusministerium noch den Kops zer-
brach , haben sich freiwillige Vermittler eingeschaltet und den gordi -
schen Knoten durchhauen. Der Vorsitzende des Verbandes der deut-
schen Hochschulen, Dr. Scheel aus Kiel , Rektor Dr. Fleischmann aus
Halle und der Rektor der Technischen Hochschule in Berlin , Dr . Or -
lich, denen sich der Berliner Lüders , der weit rechts steht, Dr . Kahl
von der Deutschen Volkspartei und Dr . Nernst von den Demokraten
beigesellten , haben mit Herrn Lessing und den Studenten Fühlung
genommen und einen Vertrag geschlossen. Er läuft , wie gesagt ,
darauf hinaus , daß die Studenten den Verstoß gegen die Disziplinar-
ordnung anerkennen und sich zur Durchführung des Disziplinare -
fahrens zur Verfügung stellen , daß Dr . Lessing ungestört in diesem
Semester seine Vorlesungen zu Ende führen kann, dann aber von
der Bildfläche der Hochschule verschwindet , pro forma zwar seine
Professur in Hannover beibehält, aber einen dauernden Forschungs -
auftrug bekommt. Er wird also nie wieder Vorlesungen halten und
infolgedessen auch die akademische Ordnung nicht mehr stören kön-
nen . Im ganzen wird man sagen können , daß der Ausgleich tragbar
ist, zumal das preußische Kultusministerium unter der Hand
die Zusage gegeben hat , daß es für eine milde Handhabung des
Disziplinarverfahrens Sorge tragen wird . Eigenartig berührt nur ,
daß die ganzen Verhandlungen offiziell wenigstens über den Kopf
des Hannoverschen Professorenkollegiums geführt worden sind , das
erst nach dem Abschluß überhaupt etwas davon erfuhr . Die Hanno - '
verschen Professoren haben sich geweigert. Herrn Lessing weiterhin
unter sich zu dulden . Diese Weigerung wird durch das Abkommen
nicht getroffen. Der Konflikt zwischen den Professoren und Herrn
Lessing bleibt also bestehen, auch wenn der Friede mit den Studenten
wieder Hergestellt ist.
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Demonstration in Wien .
N . Wien , 18. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .;

Die Sozialdemokraten haben vereint mit den Kommunisten heute
nachmittag während der Arbeitszeit die Arbeitermassen aus den
Werkstätten und ' Fabriken herausgeholt und zu einer mehrstün -
d i g e n D e m o n st r a t i o n in die Ringstraße geführt . Die Zahl
der Teilnehmer wird auf hundert bis Hundertfünfzigtausend geschätzt.
Mehr als die Arbeilermassen überraschte die in der letzten Zeit
stark angeschwollene Heerschar der als republikanischer Schutzbund
uniformierten Arbeiler , die von dem Drillmeister der „Nie wieder
Krieg - Partei " fast in preußischem Stechschritt am Parlament vor -
beigeführt wurden , wo die sozialdemokratischen Matadore fast voll -
ständig Aufstellung genommen hatten . Es kam zu keinem Zwischen -
fall . Ein Versuch von Arbeitslosen , in das Parlament ein -
zubringen , wurde vom republikanischen Schutzbund selbst ab -
gewehrt . Die Demonstranten trugen vielfach Standarten
mit blutrünstigen Aufschriften und Galgen mit dem
Bilde Seipels , neben den blutrünstigen Fahnen der Bezirksorgani -
sationen mit sich . Im großen und ganzen war es für die Teilnehmer
wie für die zahlreiche Zuschauermenge das erwartete Theater . Morgen
wird aber wieder die Ernüchterung in die erhitzten Gemüter einziehen
und die Sozialdemokraten werden sich mit den bürgerlichen Parteien
zu ernsten Verhandlungen zusammensetzen müssen . Eine Revolution ,
wozu die Kommunisten in begeisterten Flugblättern heute aufrufen ,
würde den sofortigen Einmarsch der Italiener , Tschechen und Iugo -
Slawen nach sich ziehen und die Vernichtung der Selbständigkeit
Oesterreichs bedeuten . Das ist den Sozialdemokraten schon früher
wiederholt unverblümt von den ausländischen Missionen angedeutet
worden .

Achlzehnmonalige Dienslzeil in der Tschechoslowakei
TU . Prag , 18 . Juni . Die Regierung hat im Abgeordnetenhaus

« inen Gesetzentwurf über die Dauer der militärischen Präsenzdienst -
Pflicht vorgelegt , wonach der gesetzliche Präsentierst von vier Mo -
naten provisorisch auch für die folgenden Jahre verlängert wer -
den soll. Als Grund wird angegeben die Erhaltung des notwendi -
gen Ausbildungsniveaus und die Notwendigkeit des Grenzschutzes .
Auch fitr dieses Gesetz haben die deutschen Parteien der Zollmehr -
hett , der Landwirte , der Christlich - Sozialen und die GeWetbepartei
zu stimmen beschlossen. >

Vorlage der Kohlenbill am Montag.
▼.D . London , 18. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auf eine von Macdonald an die Regierung gerichtete Frage
erklärte heute nachmittag der Vertreter der Regierung im Unter -
Hause, daß die Kohlenbill der Regierung , die für eine Anzahl Jahre
gestatten soll , die Zechenarbeiter acht anstatt sieben Stunden täglich
arbeiten zu lassen , am kommenden Montag dem Hause vorgelegt
werden soll. Am Mittwoch wird die Bill bereits in zweiter Lesung
vom Hause beraten und am kommenden Freitag wird die Debatte
über die russischen Geldsendungen stattfinden . Der Ver -
treter der Regierung fügte hinzu , die Kohlenbill werde ganz kurz sein .

Zusammentritt öer Bergarbeiterinternationale
TU . London , 18. Juni . Am kommenden Mittwoch tritt in

London der Vollzugsausschuß der Internationalen Bergarbeiter -
gewerkschaft zusammen , um sich mit der Lage des englischen Berg -
baues zu beschäftigen . Auf der Tagesordnung steht auch die Frage ,
welche Maßnahmen für die Verhinderung der Einfuhr ausländischer
Kohle getroffen werden sollen .

Die russischen Streikgelder.
Erklärungen im Unterhause .

v.o . London , 17. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Im Unterhause wiederholte heute der Minister de? Innern die
bereits von Ehamberlain abgegebene Erklärung , daß die Regierung
einen Unterschied mache zwischen der Unterstützung eines illegalen
Generalstreikes und der Unterstützung eines regelrechten Streikes .
Die Regierung habe nicht , die Absicht, die Anerkennung der Sowjet -
Regierung zurückzuziehen , aber sie sei entschlossen, die weitere Ent -
Wicklung der Dinge genau zu beobachten . Der Minister sagte im
Laufe seiner Erklärung , es seien 26 000 Pfund Sterling für den
Gewerkschaftskongreß eingegangen , aber zurückgesandt worden . Dann
seien 200 000 Pfund Sterling , und zwar 175 000 durch die Deutsche
Bank in Berlin und 25 000 durch eine amerikanische Bank mit der
t

Frankfurter Musiksesl.
Geistliche Chorwerke alter und neuer Zeit .

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
Das erste der zwei geistlichen Chorwerken alter und neuer

Zeit geltenden Konzerte legte den Schwerpunkt auf ein aus den
ersten Anfängen der Oper stammendes , um 1000 komponiertes alle -
gorisches Musikdrama „La Rappresentazione di anima
e die corpo " von Emilio de Cavalieri , dessen alleinige
Autorschaft allerdings entgegen dem im Programmheft faksimi -
lierten alten Titelblatt nicht unbestritten ist. Wir können uns diese
naiven Betrachtungen des für die Freuden und Genüsse der Welt
empfänglichen „Leibes " und der himmlische Gnaden ersehnenden
„ Seele "

, denen sich noch die sinnesfrohe , bedenkenlose „Lust " mit
ihren Gefährten zugesellt , nicht mehr gut mit den Mitteln der
Szenik dargestellt denken . In konzertmäßiger Form , zumal in der
dem Stil günstigen Sphäre des Gotteshauses wird der geistliche
Charakter der Musik wirksam verstärkt , und wir lassen uns gern
einmal in eine Epoche zurückversetzen , die meistens nur dem mit
musikwissenschaftlichen Spezialstudien Beschäftigten mehr als in
Bruchstücken nahegebracht wird . Der über das Schaffen Pens und
Caccinis , der großen Zeitgenossen Cavalieris , näher Unterrichtete
merkt bald den beträchtlichen Abstand der „Rappresentazione " etwa
von der „Euridice "

. Doch die von hübschen Echoeffekten begleiteten
Hymnen und Madrigale , die den etwas monotonen rezitativischen
und ariosen Partien der Solostimmen erheblich überlegen sind,
ebenfalls die zu einer einleitenden „Sinfonia "

, zu Ritornellen und
einem Finale verdichteten Orchestersätze enthalten genug an Hörens -
werter Musik , um die gelegentliche Aufführung dieser Ausgrabung
zu rechtfertigen .

Die zuerst als Begleitmusik zu dem biblischen Drama „K ö n i g
David " von Rens Morax gedachte , später als „symphonischer
Psalm " rubrizierte Arbeit Arthur H o n e g g e r s hat ihr zunächst
den primitiven Mitteln eines Volkstheaters angepaßtes Format erst
nachträglich auf den größeren Rahmen des Konzertsaales erweitert .
Die dramatische Aktion ging bei dieser Umbildung in den Mund
eines „Erzählers " über , um dessen, teilweise melodramatisch ge-
steigerte Schilderung die Musik in Einzelgesängen , Chören und Or -
chesterstücken ihr Band schlingt . In 28 Nummern , von denen nur eine
einzige , „der Tanz vor der Bundeslade , größeren Umfang hat , gibt
Honegger eine seltene Fülle von Stimmungsgegensätzen . Lyrische ,
pialmodiercnde Sologesänge von spezifisch orientalischem Kolorit ,
die zuweilen ganz auf das Wort verzichten , werden abgelöst durch
machtvolle , teilweise einstimmige Hymnen der Chormassen , die ohne
die Vorgängerschaft Händels nicht zu denken sind . Die Melodramen
und Märsche besitzen, deutlich auf die erste Bestimmung der Partitur
hinweisend , höchste realistische Schärfe . Auch die Spuren einer über
Debussy , Delius , Schönberg und Stravinsky führenden inneren Ent -
wicklungHoneggers finden sich in diesem an kontrastierenden Stilelemen -
len so merkwürdig reichen Werk . Doch trotz allem Eklektizismus , trotz
aller Mannigfaltigkeit der Ausdrucksformen entbehrt die Musik Honeg -
gers nicht eine , ausgesprochen persönlichen Charakters . Seinem un -
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Instruktion aus Moskau , die Hälfte dieser Summe sofort dem
Gewerkschaftstongreß zu überweisen . Sobald die Regierung dies
hörte , habe sie Instruktion an die Londoner Banken gegeben , die
Geldsendungen nicht auszuhändigen , sondern sie nach Moskau zurück-
zuschicken . An die Grubenarbeitervereinigung seien inzwischen
350 000 Pfund Sterling aus Rußland abgeschickt worden . Die Hal -
tung der Londoner Banken sei durchaus korrekt gewesen .

Im Oberhause regte Lord Newton eine ähnliche Debatte an .
Lord Balfour antwortete für die Regierung , es könne keinem Zweifel
unterliegen , daß die russische Regierung suche , die soziale Ordnung
in , England über den Haufen zu werfen . Es fei sicher, daß das
Geld nicht von den Arbeitern , sondern von der russischen Regierung
zusammengebracht worden sei . Aber England denke nicht daran , sich
von der russischen Regierung an der Nase herumführen zu lassen .
Im übrigen werde es sich nicht fürchten vor den Intriguen dieser
Leute . Lord Parmoor erklärte sich einverstanden damit , daß die Be -
Ziehungen zu Rußland nicht abgebrochen werden . ,

Ein Requiem für die Gefallenen aller Nationen .
TU . Rom , 18 . Juni . In der hiesigen Friedensgedächtniskirche

ist für die Gefallenen aller Nationen ein Requiem abgehalten
worden , bei dem die Vertreter aller Behörden sowie das diplomatische
Korps anwesend waren . Unter trauerumflorten Gewehrpyramiden
lagen die Fahnen sämtlicher Staaten , die am Kriege teilgenommen
hatten . Dabei waren für Oesterreich die rot - weiß - rote und für
Deutschland die schwarz-weiß -rote Fahne zu sehen.

Die Erniihrungsminisler -
Konferenz in München.

TU . München . 18 . Juni . Reichsernährungsminister Dr . Has¬
linde ist heute vormittag um 8 Uhr in München eingetroffen . Im
Mittelpunkt der Minchener Verhandlungen wird die Frage der
Finanzierung der diesjährigen Ernte und die
Stellung Bayerns zur Getreidehaiidelsgesellschaft stehen . Weiter
werden Zoll - und Handelsvertragssfragen behandelt
werden . Die Beratungen der Landwirtschaftsminister werden den
ganzen Tag in Anspruch nchmen . Am Abend werden die Teilnehmer
der Besprechungen einer Einladung der bayerischen Regierung zum
Besuch des Residenztheaters folgen .

Bei den Besprechungen erstattete Geheimrat Lohr vom Reichs -
ernährungsministerium einen eingehenden Vortrag über die Ent -
Wicklung und den Stand der Handelsvertragsverhand -
lungen . Dabei wurde besonders auch die Frage der erstmals im
schwedischen Handelsvertrag berührten Lebensmittelzölle erörtert ,
vor allem die Gerstenzölle .

Hierzu nahm zunächst Reichsernährungsminister Dr . Has -
linde zu ergänzenden Ausführungen grundsätzlicher Art das Wort .
An der woiteren Aussprache hierüber beteiligten sich die Vertreter
aller Länder . In der Aussprache wurden die einschlägigen Fragen
sowohl von den verschiedenen Gesichtspunkten der Erzeuger wie der
Verbraucher beleuchtet . Beschlüsse wurden nicht gefaßt .

Hierauf referierte Ministerialrat Dr . Düring vom Reichs -
landwirtschaftsministerium über die Getreideernte .

Hochwasser .
TU . Dresden , 18. Juni . Nach dem heutigen Pegelstand zu

schließen, dürfte die befürchtete Hochwassergefahr vorläufig als
beseitigt gelten . >

TU . Prag , 17 . Juni . Am Donnerstag trat die Moldau aus ih -
rem Flußbett und überschwemmte die tiefer gelegenen Strahen .
Das Wasser flutete durch die Bahnübergänge über die Königstoße .
Der Verkehr der elektrischen Straßenbahn ist unterbrochen . Die Ar -
beiten in der Zentralwerkstätte der elektrischen Straßenbahn muß -
ten eingestellt werden . Auf dem Invalidenplatz in Prag steht das
Wasser 40 Zentimeter hoch . Die Moldau hat in Prag fünf Meter
«über normal erreicht .

TU . Prag , 18. Juni . In ganz Böhmen und Mähren sind die
reißend angeschwollenen Flüsse über die Ufer getreten , haben Fei -
der und Wiesen überschwemmt und unermeßlichen Schaden angerich -
tet . Die Talsperren können den Wassermassen keinen Widerstand
mehr bieten . Die Dämme sind geborsten . Dag Unglück , das gerade
die deutsche Landbovölkorung betroffen hat . ist sehr groß , Die Ernte
ist vernichtet , die Ansiedlungen sind schwer bedroht . Ungeheure
Wissenflächen gleichen einem reißenden Strom . Die Lage an den
übrigen Talsperren in Nordmähren ist gefährlich .

TU . Natibor , 18 . Juni . Die am Sonntag plötzlich einsetzenden
starken Regenfälle und Wolkenbrüche , die zum Teil von Hagel ve-

bekümmerten Musiziertrieb , der auf leicht faßliche , in sich geschlossene
Melodiebildungen hinstrebt und im Themenmaterial sogar nicht sel-
ten etwas unwählerisch ist , verdankt Honegger einen nicht geringen
Teil seines bisherigen Erfolges . Dieser Widerhall stellte sich denn
auch bei der Frankfurter Aufführung in einem Ausmaße ein , wie
er >m Konzertsaal bei Novitäten nur in ganz vereinzelten Fällen
auftritt .

Noch stärker und mit größerer Einheitlichkeit als Honegger
knüpft Heinrich Kaminski an die Stilformen vergangener
Epochen an . Der Polyphoni « alter Meister , speziell Bachs , dankt
sein „Magnifikat " wesentliche Bestandteile . Diese archaische
Neigung verbindet sich dann glücklich mit dem Willen zu einer neuen ,
über klassische Vorbilder hinausgehenden Klanggestaltung . Aus dem
mystischen Tonzwielicht eines kleinen Kammerorchesters , in dem die
Solobratsche eine göttliche Stimme materialisiert , und aus dem
Hymnus eines fernen Chores erhebt sich immer freier und strahlen -
der der Lobgesang der Begnadeten , in den dann wieder steigernd
und den thematischen Kern ausbreitend , der Chor einfällt . Der Ge-
fühlsgehalt des Werkes ist so groß , seine religiöse Stimmung so
echt , daß es , zumal auch das Formale mit allen Vorzügen der Kön¬
nerschaft ausgestattet ist, einer tiefen , unmittelbaren Wirkung sicher
sein kann . Artur Holde .

Die Entdeckung einer neuen Ruinenstadt in Mexiko . Die Expe -
dition der '

mexikanischen Regierung , die zur . archäologischen Er -
forschung des Landes ausgesandt wurde , hat etwa 20 km von der
Stadt Tonala im Staate Chiapas mitten in den Bergen eine große
Ruinenstadt entdeckt , die ein Gebiet vo 25 Hektar umfaßt . Man
stieß auf große Gebäude , Tempel von hoher Schönheit und auf schön
geschnitzte Bildwerke , die in Gruppen auf hoben Plattformen stehen .
Alle diese Plattformen sind aus riesigen viereckigen Granitblöcken
erbaut . Em flüchtiges Studium der Hieroglyphen an den Denk -
mälern läßt auf ein hohes Alter und eine ziemlich tiefstehende Kul -
tur schließen. *

Gastspiel des Badischen Landestheaters in Baden - Baden . Für
die erste Hälfte des September wird in Baden -iBoden in der
Oper ein besonderes Ereignis vorbereitet : es soll ein F e st z y k l u s
von Spielopern zur Aufführung gelangen . Di « ganze Ver -
anstaltung wird im Rahmen eines Gastspiels des Badischen Landes -
theaters in Karlsruhe erfolgen . Der Festzyklus wird 7 Abende um -
fassen und wird gewissermaßen eine Uederstcht über die Spieloper
von Monteverdi bis Richard Strauß geben . VonMonteverdi wird
das reizende Werk „Tanz der Spröden " in der Bearbeitung
von Orff gegeben werden zusammen mit „Der Apotheker " von
Haydn . Von Händel wird das Kabinettstück , die selten gegebene
Oper „Xerxes " erscheinen . Donizettis „Don Pas quäle " und
Lortzings „Wildschütz ^ vervollständigen das Programm , das mit
Richard Strauß „Ariadne auf Raxos " seinen Abschluß findet .
Die musikalische Leitung der Festspiele hat Generalmusikdirektor
Ferdinand Wagner . Die ^ enische Leitung wird von Otto Kraus
besorgt . Die Ausstattung ist von Ludwig Sievert , Emil Burkhardt
und Heinz Porep .
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gleitet waren , überfluteten im Landkreise Ratibor weite Fläche »,
sodaß bis gestern schon 7000 Morgen unter Wasser standen . Der
größte Teil der Getreide - und Hackfruchternte ist v e r n i ch t e t . Dek
Futtermangel ist allgemein . Die Landwirtschaft steht vor dem Ruin -
Der Höhepunkt des Hochwassers ist jetzt zwar überschritten , jedoch
wird das Ablaufen des Wassers durch die täglich einsetzenden Regel»
fälle verzögert .

Zwei Fischer durch Blitzschlag gelölel .
TU . Lüneburg , 18. Juni . Als gestern abend ein heftiges Gewit '

ter niederging , befanden sich die beiden Honnstorfer Fischer Christi "3»
Ott und Franz H ö l t i g auf der Elbe in einem Kahn um zu fischen-
Dabei traf ein Blitz den Kahn und tötete die beiden Fischer . D><
Leichen wurden Wer Bord gespült und konnten noch nicht geborgen
werden .
Das siedle Todesopfer des Dortmunder Mörders

TU . Dortmund , 18. Juni . Die Ehefrau Miliecki , die von den«
Mörder Blafchkowski schwer verletzt wurde , ist inzwischen im Kran »
kenhause ihren Verletzungen erlegen .

Molorfchiff „ Rheinland " verunglück !.
TU . Hamburg , 18 . Juni . Das 6500 Tonnen große Motorschiff

„ Rheinland " ist auf der Fahrt von Hokohama nach Hamburg w>t
einem japanischen Dampfer zusammengestoßen und
40 Meilen unterhalb Rankau auf Strand gesetzt worden . Das Sdj ' f
wurde schwer beschädigt . Weitere Einzelheiten fehlen noch.

Word und Selbstmord .
TU . Waldenburg , 17. Juni . Eine furchtbare Bluttat hat sich

Adelsbach zugetragen . Der frühere Gastwirt P e ch m a n n gab
aus einem Revolver mehrere Schüsse auf feine von ihm getrennt
lebende Ehefrau ab , die sofort tätlich getroffen zusammenbrach . Der
Täter , der festgenommen werden konnte , hat sich darauf in seiner
Zelle erhängt .

I hn Jahre Zuchthaus für den Mörder von Linde.
TU . Warschau , 18 . Juni . Sergeant Tszmielewski , der de«

gewesenen Finanzminister und Präsidenten der staatlichen Sparkasse»
Hubert Linde , vor einigen Monaten auf der Straße erschossen hatte ,
wurde heute zu zehn Iahren Zuchthaus verurteilt . Der Verurteilte
erklärte , er bereue seine Tat nicht , weil Linde die Allgemeinheit
unerhörter Weise geschädigt habe .

Flugzeugunfall .
f .» . Paris , 18. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter »-)

Ein Flugzeug der Linie Paris — Berlin mutzte heute gegen Mittag
einen Kilometer südöstlich von Lüttich niedergehen , weil am Motor
ein Defekt entstanden war . Beim Niedergehen wurde das Flugzeug
zertrümmert . Glücklicherweise blieben der Flugzeugführer und die
drei Reisenden unbeschädigt . Die letzteren konnten mit der Eise^
bahn nach Köln Weiterreisen .

Pelletier d 'Oisy in Peking .
TU . Paris , 18. Juni . Der französische Flieger Pelletier d'Ois?-

der sich auf einem Fluge von Paris nach Tokio befindet , ist
früh in Peking angekommen . ,

Tages -Anzeiger .
lNKHercS siebe im Inseratenteil .)

Samötag , de« 1». Juni 1926.
Land -StSe - ter : ..Der Freischütz --. im —SU Uhr . « Send» : ,& ilt

stadtluft "
. 7Vi—10 Uhr . '

Badische Lichtspiele — SomerthauS : Göll unt Haben . 8Vi Uhr .
'

Stadtgartc « : Sommertagszug mit Rosenfest ; Konzert ter Keueriv '«^
knpcllc, 4 Uhr .

Küustlerhauö : Vokalkonzert Alvarez Lami fTenorl , 8 Uhr .
Restaurant Friedrichs hol : Zauberschau -Gastsviel Uferiqi . 8 Uhr . M
Berel « heimattrrucr Oft - und Westvreotze « : SommernachtSsest mit

im „Löwenrachen "
, 8 Uhr .

Kinzigtäler : Zusammenkunft im „Landsknecht -', 8 Uhr .
Karlsr . ffnbballvcrej » Segen Pol -. Sport - Beretn I . 148 Uhr : gegen » .w .»

Nürnberg , %7 Uhr .
Wiener Hofspicle : Tan, , 8 Uhr .
Erielsior - lkünstlersoiele : Neues Programm .
Ca ?« Grüner Banm : Tanzabend , 8 Uhr . ^
Reslde » kLichts » iele : Das HauS der Lüge . E >n schwarzes Handwerk **

Walde .
Palaft -Lichtfviele : Der galante Bandit : Bubi alS Segler .
Welt -Kino : Ein Kind der freien Liebe . _

Eleganz und Distinktiv».
Eine grundsätzliche Unterscheidung

Von , !'•* ! «*!#•-
I

Richard von Sohaukal .
Eleganz ist nicht dasselbe wie Distinktion . Eleganz , mit J * *

Neigung zum jeweils Modischen und Besonderen (Aparten ) als
bezeichnet , ist mehr Haltung als Gehalt , mehr Schein als Wesen , mey
Glanz als Farbe , mehr Klang als Ton . Man kann elegant und distw
guiert , muß aber nicht elegant , gar chic sein , um Distinktion zu ver
raten . (Distinktion verrät man . Eleganz bekundet man . Distinktiv
ist ein offenbares Geheimnis , Eleganz eine zur Schau getragene , I
auffallende , mehr oder minder als Haut geltende Außenseite .) ^
Distinktion liegt in Schnitt und Zügen , den seelischen wie körperlichen ,
der Persönlichkeit , die Eleganz verleiht Zugehörigkeit und Gattung ^

charakter . Eleganz schließt Schlichtheit nicht aUs , betont sie zuweue
( wenn auch nur halblaut ) ; Distinktion setzt keineswegs unbedingte
maßen Schlichtheit voraus , verträgt sich durchaus mit Gewicht u"

Macht (Aplomb ) , nicht aber mit Enge und Kleinlichkeit (jedoch l!
radezu mit Aermlichkeit , die unverträglich ist mit Eleganz und de
Chic widerspricht ) . Ebenmäßigkeit der Form ( Gestalt ) erhöht Elega ^
und Distinktion , aber beide mögen ihrer entraten . Es gibt Schönhe « >
die nicht nur unelegant , sondern gemein wirkt . Aber auch Eleganz en
geht der Gefahr nicht , an das (unbesiegliche ) Gemeine zu ßeinahnc ^
dann kämpft sie als Firnis (der zu zerspringen fürchtet ) mit einer I
zerstörenden Grundgewalt . Distinktion kämpft nie , ihre Gelassen !^
dankt sich der selbstverständlichen Sicherheit eines angeborenen NW ?"

mus . . . n
Eleganz ist — Begabung vorausgesetzt — erlernbar , Distinktiv

unverlernbar , weil nicht erworben ? Eleganz spiegelt sich im Eindru <

Distinktion kann , muß ihn aber nicht meiden . Eleganz ist erfinder ' !^
Distinktion unerschöpflich .

Das Betätigungsgebiet der Eleganz ist auf die sinnliche Welt ®
schränkt , denn auch ihr geistiger Ausdruck — etwa im Schreibst »
ist Form ( ins Auge , ins Gehör fallendes Gebilde ) . Distinktion dageg
ist, obgleich von höchster Ausdrucksfähigkeit , sozusagen gestaltlos ,
bei aller innerlichen Bestimmtheit , virtuell grenzenlos . j,Was insbesondere das vorzugsweise Augenfällige , Kleidung un
äußeres Gehaben , betrifft , fo wird Eleganz , aktiv und passiv , führen
und geführt , immer auf Regelung aus sein , während Distinktion au«

j
das scheinbar Zufällige mit dem Geiste des Gesetzes durchdringt , F "
dienend einem Höheren , Intensiven gehorcht .

515 MV amerikanische Worte . Ein „ Neues Standard -Wöne ^
buch" der amerikanischen Sprache ist von Dr . F . M . Vizetellv ve
öffentticht worden . Diefes Lexikon , das den gesamten engliM .
Sprachschatz umfaßt , der in den Verein !gten Staaten angeN^ n
wird , enthält 515000 Worte . Der Verfasser hat gefunden , daß °

durchschnittliche Amerikaner höchstens 10000 dieser Worte be»u ? >
aber die Bildung neuer Worte macht große Fortschritte , und taÄ"
werden neue Ausdrücke geprägt , die das / ritische,Englisch nicht M
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Der Badische Kandwerkslag
zur Gebiiudesonderslener und zur Grund - und

Gewerbesteuer .
Der Badisch « Handwerkstag als Spitzenorganisation sämtlicher

Organisationen des badischen Handwerks hat nach eingehender Be-
ratung wie solgt Stellung genommen.

Zur Erhöhung der Gebäudesondersteurr:
„l. Di« Erhöhung der Ecbüudesondersteuer kann mit der Er -

höhung der Mieten nicht degründet werden ' sie trifft auch Gebäude,
bei denen eine Erhöhung der Miete überhaupt nicht eintritt und die
daher angesichts des andauernden wirtschaftlichen Tiefstandes nicht
aufgebracht werden kann. Die Bestrebungen zum Preisabbau wer-
den dadurch sabotiert .

II. Die 3. SteurnotverordnMig sieht eine unterschiedliche Be-
Handlung der landwirtschaftlich benützten und sonstigen Gebäude
hinsichtlich des Steuerfußes nicht vor . Es ist daher mit den Grund -
sähen einer gerechten Besteuerung schlechterdings unvereinbar , dah
der städtische Grundbesitz mit vier Siebentel des Ertrages der Ge -
l>äudesondersteuer zu den Kosten von Verwaltungsmaßnahmen heran -
Lezogen wird , die dem ganzen Volke — nicht nur der städtischen Be-
völkerung — zugute kommen .

III . Jede Erhöhung der Gebäudesondersteuer bedeutet eine Ver-
schärfung der Wohnungszwangswirtschaft , weil dadurch der Abbau
der Zwangswirtschaft immer schwieriger wird , trotzdem in der
Oeffentlichkeit schon so oft versprochen wurde , den allmählichen Woh-
nungszwangsabbau in die Wege zu leiten . Die Erhöhung der Ge -
bäudesondersteuer steht im Widerspruch zu diesen Versprechungen.

IV. .Die Gebäudesondersteuer hat bisher oi« Wirkung gehabt,
dah immer größere Vermögenswerte in der öffentlichen Hand durch
Erdrosselung des Hausbesitzes «ugesamelt wurden . Diese sogenannte
kalte Sozialisierung muh nachdrücklich abgelehnt werden. Der Woh¬
nungsbau würde viel besser gefördert werden, wenn der Ertrag der
Eebäudesondersteuer zur Zinsverbilligung hypothekarischer Darlehen ,
die für den Wohnungsbau gegeben werden, verwendet würde. Der
Steuerfuß würde sich dann wesentlich ermäßigen lassen .

V . Auch das abgänderte Gebäudesondersteuergesetz nimmt gar
kein« Rücksicht auf die durch Hypothekenaufwertung entstandene Neu-
Belastung des Grundbesitzes.

Aus allen diesen Gründen bedauert der Vadische Handwerkstag
die neuesten Beschlüsse des Badischen Landtags , weil er nach wie
vor das Gebäudesondersteuergesetz für ungerecht, unsozial und un-
Zweckmäßig hält .

"
Zum Grund , und Gewerbesteuergesetz :

„Die im Badischen Landtag zur Beratung stehende Abänderung
de? Grund - und Gewerbesteuergesetzes stellt eine außerordentlich
schwere Mehrbelastung des ganzen gewerblichen Mittelstandes dar .
Wenn das gesamte Grundvermögen eine steuerliche Entlastung bis
öu 60 Prozent — teilweise noch darüber Maus — erfährt , wenn
serner auch die größeren gewerblichen Betriebskapitalien sowie die
landwirtschaftlichen Betriebskapitalien erheblich geschont werden,
kann der Ausgleich des Etats bei gleichbleibendem Steuererträgnis
>>ur durch stärkere steuerliche Heranziehung des gewerblichen Mittel -
stand« gefunden werden. Diese durch einfache Ueberleguna gewon-
Nene Erkenntnis wird bestätigt durch einwandfreie Untersuchungen
über die Wirkung de» neuen Gesetzes , deren Ergebnis nicht widerlegt
werden kann.

Die im Haushaltsausschuß des Badischen Landtags anläßlich
der ersten Lesung beschlossenen Erleichterungen schwächen diese Wir -
k»ng nur in geringem Maße ab. Die Tatsache der ungeheuerlichen
steuerlichen Mehrbelastung des gewerblichen Mittelstandes wird da-
durch kaum berührt .

Der Badische Handwerkstag muß daher die dem Landtag bereits
Mitgeteilten Aenderungswünsche in vollem Umfange aufrecht erhal -
t«n. Der vorliegende Gesetzentwurf in seiner jetzigen Fassung hat

,*m«t ausgesprochenen mittelstandsfeindlichen Charakter . Hand-
werk und Gewerbe würden in ihrem schweren Existenzkampf zum
vollständigen Erliegen gebracht werden, wenn bei der Verabschie -
jtottg der Gesetzesvorlage nicht den berechtigten Lebensbedürfnissen
des gewerblichen Mittelstandes Rechnung getragen wird . Wert -
»allstes Volkstum steht auf dem Spiele ."

Das schwere Autounglück bei Cornberg .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

R . Hornberg , 18. Juni .
Die Popularisierung des Kraftwagens läßt bei den Unfällen im

^ gemeinen kaum mehr sonderlich aufhorchen. Es müssen schon ganz
besondere Vorgänge sein, wenn noch ein Widerhall erzeugt werden
ivu . Zu den schweren Unfällen im Autoverkehr zählt die Todesfahrt
des Hornberger Bürgermeisters Kaufmann , der vor den Toren
der Stadt seiner jahrelangen und erfolgreichen Wirksamkeit in
Wahrhaft tragischer Weise ums Leben gekommen
' st. Aus dem Rahmen des ganzen Unfalles und seiner Begleitum -
stände schält sich das Schicksal dieses Mannes , der auf schwerem Bo-
oen arbeitete und sich mühte , mit einer solchen eindringlichen Sprache,
daß man auch im großen Weltengeschehen nicht unberührt an diesem
^ Mzelleben vorbeigehen kann. Kaufmann , ursprünglich gar nicht
an der Ausslugsfahrt nach Zell am Harmersbach beteiligt , hatte in
Erfüllung seiner Amtspflichten bis zum Abend gearbeitet und be-
Mutzte erst den Abendzug, um den im Auto vorausgefahrenen Freun -
®e.n zu folgen und um mit ihnen in der Lieblichkeit des unteren
^ nzigtales noch einige Stunden zu verbringen . Um ein Haar
?atte er noch den Zug in Hornberg verfehlt , beeilte sich aber , um
JJ>n noch zu erreichen, erreicht ihn — und fährt damit seine letzte
ttahrt . Die Heimkehr wird sein Tod.

Die Unglücksfahrt, die frühzeitig von Zell aus angetreten wurde,n>as sich schon aus der Unfallstunde zwischen 'AU und 11 Uhr abends' r8t6t, wurde von zwei Kraftwagen ausgeführt . Der erste ,
bein Stadtmüller Wöhrle gehörig, wurde das Opfer eines sückischen
Geschickes . In ihm hatten der Sohn des Besitzers , Steinhauermeister
Johann Wöhrle , Bürgermeister Kaufmann , Schneidermeister Reuter
Jjttd sein Sohn , Postmeister 'Diem , Walter Weiler und der Fahrer
Vernich Baumann Platz genommen. Das zweite Auto , dem Herrn

. «seil gehörig, folgte in einigem Abstand. Plötzlich hörten die
^ nsassen des zweiten Wagens ein furchtbares Krachen und
schreien : der vorfahrende Wagen war in das Ende des Lang-
^
»Izwagens gerannt , auf der linken Seite durch den Wagen gefahren

und hatte Insassen und Wagen zerdrückt . Steinhauermeister Wöhrle
? urde auf seinem Sitz neben dem Chauffeur sofort getötet . An

ein dahinter auf dem Zwischensitz etwas tiefer sitzenden Schneider-
'eister Reuter ging der Stamm so vorbei , daß Reuter nur Ver-
Atzungen erhielt , während der im letzten Sitz sitzende Bürgermeister

Kaufmann wieder mit voller Wucht getroffen wurde . Kaufmann
iiT " 0<1> einige schwache Lebenszeichen von sich und starb dann

enfails . Postmeister Diem ging der Stamm in Entfernung von
einigelt Zentimetern am Kopf vorbei . Diem wie die anderen

unverletzt. Der Wagen ging in Trümmer ,
rn* .ursächlichen Zusammenhänge dürften zur Zeit

WO ganz klar sein . Der Langholzwagxn scheint an der
ciirf. 1 " ' cht gehabt zu haben , dagegen nicht , wie vorgeschrieben ,
fett überstehenden Schwanzende. Zum mindesten liegt offenbar

>>. daß die Beleuchtung nicht genügte, um das Ende des Wagens
erkennen. Hinyi kommt , daß durch den Regen einmal die Sicht

hindert war , ein Umstand, der auch in dem Anlaufen der Schei -
cJt des Autos sich nachteilig bemerkbar machte . Die Unglücksstelle
onw ni weniger durch die Lage der Straße , als durch die auch bei
ftuh en Gelegenheiten unangenehme Tutsache gestört, daß allerlei
1ck-.i>? erke die Straße in Anspruch zu nehmen pflegen. Allgemein
l/j * Qbci der ganze schwere Unfall , der zwei Menschen -

en kostete, geeignet, daß endlich einmal von maßgebender Stelle

Bei

itravaniile
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lahr lOte bewährt
Rasch u. mild wir¬
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Sitzung des Landesausschusses . — Aus dem Tätigkeitsbericht des Verbandes .

Der Begrühungsabend .
(Eigener Drahtbericht unseres Sonderberichterstatters .)

Vldr . Freiburg , 18. Juni .
Den Auftakt zu der Iubiläumstagung des Badischen Verkehrs-

Verbandes bildete heute vormittag eine Vorstandssitzung im
Stadtratssaal des Kaufhauses , der am Nachmittag unter dem Vorsitz
von Generalkonsul Menzinger -Karlsruhe , dem verdienstvollen Prä -
sidenten des Verbandes , eine Sitzung des Landesausschusses
folgte, die sich in der Hauptsache mit den Vorbereitungen zur Haupt»
Versammlung am Samstag beschäftigte.

Am Abend folgten die Teilnehmer an der Iubiläumstagung
einer Einladung des Verkehrsvereins für den Schwarzwald in Frei »
bürg zu einem Begrüßungsbankett im Hotel „Europäischer Hof '.
Den ausgezeichneten unterhaltenden Teil bestritten in der Haupt -
sache bekannte Freiburger Künstler und Künstlerinnen . In Ver-
tretung des verhinderten Ehrenpräsidenten begrüßte der erste Vor-
sitzende des Freiburger Verkehrsvereins , Rechtsanwalt Dr . Otto
Fehrenbach , die Erschienenen und wünscht » allen Teilnehmern
vergnügte Stunden . Auch der Verkehrsdirektor Dufner hieß die
Anwesenden recht herzlich und badisch willkommen tn Freiburgs
Mauern . Der Präsident des Badischen Verkehrsverbandes , General -
konsul Menzinger -Karlsruhe , dankte im Namen des Verban »
des für die herzlichen Worte der Begrüßung und streifte kurz die
Ziele des Verbandes , die Schönheiten des Badener Landes der
Allgemeinheit zu erschließen . Im Namen der Freiburger Gastwirte
überbrachte Herr Jhrtnger herzliche Grüße und wünschte der
Tagung emen guten Verlauf . Die künstlerischen Darbietungen stan»
den auf beachtenswerter Höhe und fanden starken Betsall .

0 .
• »

Der Tätigkeitsbericht de » Badischen Verkehr ».
Verbandes für das Geschäftsjahr 1925/26 lag gedruckt vor , und
gab einen Ueberblick über die großzügige Arbeit deS VerkehrSver«
bandeS ab 1. April 1925 biS 31 . März 1926. Nach dem Tätigkeit «-
bericht hat die

Entwicklung deS Reife- und Fremdenverkehr «
di« nach dem ungünstigen Ergebnis der Saison 1924 auf da» Jahr
1925 gesetzten Hoffnungen nicht erfüllt . Die Zahl der Besucher der
großen Fremdenstädte

' des Landes hat zwar , begünstigt durch einen
starken Durchgangsverkehr sowie durch Ausstellungen , Kongresse ,
Veranstaltungen usw. erheblich zugenommen, auch einzelne Bade«
und Kurorte konnten ihr« Frequenz steigern, doch ist die Zahl der
Uebernachtungen auch weiterhin meist nicht unibeträchtlich zurück -
gegangen . Diese betrübende , in fast allen Erholungsgebieten fest»
gestellte Tatsache der jährlich verstärkt in Erscheinung tretenden Kür-
zung der Aufenthaltsdauer verbunden mit geringerem Umsatz , ist
vor allem auf die verminderte Zahlungsfähigkeit zurückzuführen.
Dagu kam der große Drang der Deutschen nach dem Ausland , ins -
besondere nach der Schweiz und Italien , einerseits , und der unge-
nügende nur allmählich wieder ansteigende Verkehr aus dem Aus »
land andererseits . Es ergibt sich hieraus , daß neben der Ausland -
Propaganda die Werbetätigkeit in Deutschland selbst noch intensiver
wie bisher gestaltet werden muß . Die Reisen 'nach demAuS -
land nahmen einen Umfang an , der nahezu dem Vorkriegsverkehr
wieder gleichkam . Die Gewinnung eines ' Bruchteiles hiervon für die
deutschen Erholungsgebiete hätte genügt , um einen Ausgleich sür
deren ungünstige Lage zu schaffen . Ein « weitere Enttäuschung
brachte der Winter 19Ä/26. Nach anfänglich guten Schneeverhält -
nissen trat schon vor den Weihnachtsfeiertagen ein Witterungs -
Umschlag « in . Erstmals war es gelungen , die » Deutschen Winter -
kampfspiele" für den Schwarzwald zu gewinnen . Di« unter großen
finanziellen Opfern getroffenen Vorbereitungen , wie jene der Erstel-
lung deS Eis --Stadions in Titisee , sowie die ausgedehnte Werbe-
tätigkeit für diese Veranstaltungen konnten sich unter den ungünsti -
gen Verhältnissen nur zum Teil auswirken . Die in größerer Zahl
geplanten Wintersport -Sonderzüge von Nord - und Westdeutschland
mußten mit wenigen Ausnahmen ausfallen . Immerhin haben die
Deutschen Winterkampfspiele und die damit verbundene Werbetätig -
ko'

.t^ azu beigetragen , den Ruf des Schwarzwaldes als Wintersport -
gebiet in weitere Kreise zu tragen . Einzig schöne Frühlingstage
über Ostern ließen die Hoffnung aus eine Besserung aufs neue er»
warten bis eine längere Zeit einsetzende Regenperiode auch diese
Aussichten zunichte machte - Die von Italien ausgegangenen An-
griffe auf Deutschland und die in der Schwerz gemachten Erfahrun -
gen über die Hotelpreise haben erfreulicherweise u» d deutlich ficht -
bar die Reiselust nach jenen Ländern , nach Italien in besonders star-
kem Ausmaße , abflauen lassen -

Die
Werbetätigkeit des Verbandes

war im abgelaufenen Geschäftsjahr außerordentlich großzügig. Zahl -
reiche Druckschriften wurden herausgegeben , so u . a . das Werbealbum

„Oberrhein -Schwarzwald - Dodensee "
, ein Wegweiser und Hotelführer

für Baden 1326 in einer Auflage von 30 000 Stück , der Badische
Kalender 1926, d« r als Jubiläums -Kalender erschienen ist, ein mehr-
farbiges Flugblatt „Herbst im Badenerland "

, ein Faltprospekt
„schnellste Reiseverbindungen nach und durch Baden "

, ein Prospekt
über Wochenendpreise der Hotels in Baden und eine kleine Druck-
fache über „Wintersport und Winterkuren im Schwarzwald"

. Der
Badische Kalender 1927 ist in Arbeit , so daß mit seinem Erscheinen
noch während der Hauptreisezeit gerechnet werden kann. Werbe-
Plakate „Herbst im Badenerland " und , .Schwarzwald -Wintersport
und Winterkuren " nach Entwürfen von Prof . Eroh , sind in einer
Auflage von 7500 Stück erschienen , und wurden in ganz Deutschland
auf den Biliösen zum Aushang gebracht. Unter Mitwirkung des
Badischen Verkehrsverbandes ist die Reuausgabe der Schrift
„Badenerlrnd — Schwarzwald — Bodensee" aus der Reihe der
deutschen Verkehrsbücher in mehreren Sprachen erschienen . Ebenso
war der Verband an der Bearbeitung und der Lieferung des Bild -
Materials über Baden für die Schrift „Winter in Deutschland " be -
teiligt , die auch in englischer Sprache herauskam .

In zunehmendem Maße beteiligt sich, wie der Tätigkeitsbericht
ausführt , neuerdings die Eisenbahnverwaltung an der
Verkehrswerbung . Abgesehen von der wertvollen Mitarbeit
und Unterstützung bei Erstellung des großen Reliess des Badischen
Landes wurde von der Reichk ^ahndireklion Karlsruhe ein gut ge-
lungener Werbefilm „Vom Rhein über den Schwarzwald zum Bo-
denfee " aufgenommen, der in mehreren Kopien bereits eine viel-
fettig« Verwendung gefunden hat . Anläßlich der Deutschen Ver-
kehrsausstellung München wurden 60 000 Exemplare der farbigen
Ueberstchtskarte der Schwarzwald - und Höllentalbahn kostenlos ver»
breitet und ein Rest den Bahnhöfen in ganz Deutschland zum Aus«
hang übermittelt .

Die Behandlung der
Eisenbahn -Tarif , und Verkehrsfrage »

nahm wiederum einen großen Umfang an . Eine Drucksache über
die Frage der Einführung des Kilometerheftes bei der Deutschen
Reichsbahn , die in ganz Deutschland zur Verbreitung kam , fand
allseits größtes Interesse . Leider waren diese eindringlichen Be»
mühungen bis heute nicht von Erfolg begleitet . Der Verband war
u . a . ferner tätig hinsichtlich der weiteren Verbesserung des Schlaf-
wagenverkehrs, der ausreichenden Freihaltung von Bettplätzen ab
badischen Stationen nach deutschem Tarif statt nach dem Aussand-
tarif ab Bafel . Die Sonntagskarten haben nach einer er-
freulichen Ausdehnung bis Montag leider alsbald wieder eine Ein »
schränkung hinsichtlich der Benützung von Schnellzügen und beschleu»
nigten Personenzügen erfahren . Der Verband ist dauernd bemüht,
di » entstandenen Härten möglichst zu beseitigen. Unter den großen,
für das ganze badische Land bedeutsamen Verkehrsfragen ist die
Elektrifizierung der badischen Linien an erster Stelle
zu nennen . Der Bad . Verkehrsverband hat jede Gelegenheit benützt,
um bei Tagungen , im Landeseisenbahnrat und gelegntlich der An-
Wesenheit des Reichsverkehrsministers gegen die geplante Zurück -
letzung Badens Einspruch zu erheben. Auch gegen die beabsichtigte
Bildung von Gruppendirektionen unter Beeinträchtigung der Selb -
ständigkeit der Einzeldirektionen ist der Berkehrsverband im Landes -
interesse nachdrücklichst vorstellig geworden. Der Fahrplan 1926
brachte insgesamt eine Reiht wichtiger Verbesserungen, wenn auch
manche der zahlreichen Einzelwünsche nicht in Erfüllung gehen konn -
ten . Der Verband war ferner mehrfach tätig für die Vollendung
der begonnenen Bahnbauten , die jetzt zum Teil allerdings nur mit
finanziellen Zuschüssen des Staates und der Gemeinden ihrer Voll-
endung entgegengehen. Unter Uebermittlung einer Sammlung des
Werbematerials hat der Bad . Verkehrsverband bei den Nachbar-
direktionen in Ludwigshasen , Mainz , Frankfurt . Aschassenburg und
München die Führung von Verwaltungssonderzügen nach Baden an -
geregt und die weitgehende Unterstützung angeboten.

Der Tätigkeitsbericht kommt sodann auf den Wettbewerb
für photographische Bilder zu sprechen , der bei den Mit -
gliedern lebhaften Anklang gefunden hat , auf die Beschickung der
Deutschen Verkehrsausstellung in München 1925, der Gesolei -Ausstel-
lung in Düsseldorf, auf welcher der Verband zusammen mit der
Reichsbahndirektion Karlsruhe ausgestellt hat , und berichtet sodann
über

die Tätigkeit der Badischen Reisebüro-Zentrale .
Es wird in dem Bericht betont , dah jetzt alle größeren Reisebüros in
Baden unter guter fachmännischer Leitung stehen und einen Ver-
gleich mit den alt eingeführten wichtigeren Reisebüros in den außer -
badischen großen Städten wohl bestehen können. Neuerdings be-
fassen sich die Zweigstellen auch mit der Ausgabe von Wochenend -
Gutscheinen. Ein Ausbau der Reisebüros ist beabsichtigt .

Dem Tätigkeitsbericht ist ein Reche nschaftsbericht für
1925/26 angeschlossen , dem zu entnehmen ist, daß der Umsatz gegen -
über den früheren Iahren ganz bedeutend gestiegen ist. Schließlich
enthält der gedruckt vorliegende Bericht noch eine interessante S t a-
tistik des Fremdenverkehrs in Baden , nach dem vom
Badischen Verkehrsverband in den einzelnen Orten erhobenen An-
gaben.

mit aller Strenge gegen die Art der Fuhrwerkerei beim Langholz-
transport eingeschritten wird , die geradezu zu einer Gefährdung der
öffentlichen Sicherheit im Straßenverkehr sich auszu -
wachsen droht . Was auf diesem Gebiete geleistet und geduldet
wird , grenzt mitunter an das Unglaubliche. Vom allgemeinen
Linksfahren und Nichtausweichen einmal abgesehen , wird ost mit
größter Rücksichtslosigkeit gewirtjchaftet, unbekümmert um Gut und
Leben anderer Menschen . Der Straßenverkehr ist eben heute ein
anderer als ehedem und auch der Langholzfahrer , der . wie gerne
zugegeben wird , keine leichte Tätigkeit hat , hätte sich nach der Sach-
läge zu richten, und zwar nicht zuletzt in seinem eigenen Interesse .
Der Hornberger Unglücksfall könnte eine Lehre sein .

Die demokratische Partei Pforzheim
und das Reichsbanner .

Die demokratische Partei Pforzheim erläßt eine Erklärnug , in der
es heißt : ,

„Wir haben den Vorstand der Ortsgruppe Pforzheim des Reichs-
banners ersucht , entgegen dem Aufruf des sozialdemokratischen Par -
teiaus '

chusses, die Teilnahme des Reichsbanners an dem Demonstra¬
tionszuge in einer öffentlichen Erklärung abzulehnen , da wir in die-
ser Tat ache ein parteipolitisches Eintreten des Reichsbanners für
den kommunistisch --sozialdemokratischen Gesetzentwurf erblicken müssen ,
das sich mit dem überparteilichen Charakter dieser Organisation nicht
vereinbaren läßt . Der Vorsitzende des Reichsbanners hat die von uns
geforderte Erklärung abgelehnt.

Wir sehen uns daher zu der Erklärung veranlaßt , daß unter die-
sen Umständen die Deutsche demokratische Partei . Ortsvcrein Pforz -
heim, nicht länqer Mitträgerin des Reichsbanners
Tchwarz-Rot -Gold fein kann. Dementsprechend haben die uns nahe-
stehenden Mitglieder des hiesigen Reichsbanneroorftandes ihre Aem-
ter niedergelegt.

"

Badischer Kriegerbund.
In der letzten Präsidalsitzung wurde Rechtsanwalt und Direktor

Richard Schneider , Hauptmann der Landwehr a . D . , als Mitglied
in das Präsidium aufgenommen. Das neue Präsidalmitglied ist der
jüttgiste Sohn des am 7 . September 1873 an die Spitze des neuge-
gründeten badischen Militärvereinsoevbandes getretenen , inzwischen
verstorbenen Hauptmanns a. D. Karl August Schneider.

Wiederaufgenommen in den Landesverband wurden die Krieger-
vereine Hü singen (Wie'ental ) und Biederbach (Elstal ) .

Am 20 . Juni findet in Höchens chw a n o der Abgbeordnetentag
de» OberaMalgaue ». statt, verbuni >cn M pez £Q. Grüadlwgssetiz

des dortigen Kriegervereins . — Der untere Murggauoerband hält
seinen diesjährigen Abgevrdnetentag in Oberndorf ab . Damit ver-
bunden ist das 50. Stiftungsfest des Militär - und Kriegerverein »
Oberndsrf . — Der Breisgau verband beruft seinen Abgeordnetentag
auf den 27. Juni in das FUrstenzimmer des Priestersominars in S t.
Peter ein. — Der Eauverband Mosbach tagt am 27 . Juni im
Rathaussaal zu Neckarburken . — Die Abgeordnetensitzungdes Hauen»
stckner Gauverbandes ist ebenfalls auf den 27. Juni in Kleinlaufen -
bürg festgesetzt; sie ist verbunden mit der Kriegerdenkmalsweihe des
Kriegerbundes Kleinloufenburg sowie mit der Verleihung der gol-
denen Fahnenerinnerungsmedaille an den Kriegerverein Rüßwiehl .
— Der diesjährige Eauabgeordnctentaq des Schwarzwaldgauverban -
des Villingen -Triberg , verbunden mit dem 50. Stiftungsfest de»
Kriegervereins Vöhrenbach findet am 4 . Juli im „Ochsen" zu Vohren»
bach statt . — Der Kriegerverein Hagnau sBodensee) feiert am 18 .
Juli sein 50. Stiftungsfeist verbunden mit Fahnenweihe. ) ! (

Aus de« Nachbarländern.
Ludwigshafen , 18. Juni . (Tödlich verunglückt.) Gestern Abend

gegen 7 Uhr wurde der in der I . E . Farbenindustrie beschäftigte Ar-
beiter Andreas R ö d l e r , der vor einem anfahrenden Kran von einer
Türe ins Freie gehen wollte , erfaßt . Dabei erlitt er schwere Verletzun-
gen , denen er im Laufe der Nacht im Städtischen Krankenhaus erlag .

= Ludwigshafcn a . Rhein , 18 . Juni . (In den Rhein gesprungen.)
Testern nachmittag stürzte sich ein 60 Jahre alter lediger Schneider
aus der Pfalz in den Rhejn . Nachdem er bereits 100 Meter weit
abgetrieben worden war,^ sprang ihm ein 21 Jahre alter Techniker
von Mannheim nach und zog ihn aus dem Wasser . Der Lebensmüde
wurde in bedenklichem Zustand ins Krankenhaus gebracht.

3
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Hmder Landeshauplskaöl .
Karlsruhe , den 19 . Juni 1926.

Rosenzeil.
Im Rosengarten des Stadtgartens stehen aiigenblicklich wieder

die Rosen in vollster Blüte . Etwas reichlich spät, aber mit umso
besser entwickelten Blumen haben die verschiedenen Arten ihre
Kelche geöffnet, und so blühen sie wieder in allen Formen und
Farben . Die Teerosen, Teehybriden , Remontanten und die in
den letzten Jahren so beliebt gewordenen Luteahvbriden mit ihren
herrlichen gelben Farbentönen , die sie alle von der gelben Stamm -
sorm als Erbteil erhalten haben , sowie die vielblumigen Poly -
anthen und die Schlingrosen verschiedener Abstammung . Die Far -
bcn leuchten in Hunderten von Tönen und Nuancen von Weiß bis
dunkelgelb und v »,i rosa über die einzig schönen lachsroten bis
zum dunkelsten Rot . Aber nicht nur die Farbe macht uns die Kö¬
nigen der Blumen so wertvoll und läßt empfindsame Naturen in
Helles Entzücken geraten , auch der Duft ist es , der der Rose ihre
besondere Beliebtheit verlieh . Wer den Rosendust aber so recht
genießen will , darf nicht am hellen Tage bei grellem Sonnenschein
kommen , in dieser Zeit vergeudet die Rose ihre Gaben nicht , erst
nach Sonenuntergang und am meisten an trüben Tagen liebt sie
die Lust mit ihrem Dust zu schwängern und dann ist die Zeit für
die Freunde der Rose, sich ihr zu widmen und 'ihre Gabe in vollen
Zügen zu genießen. —

*
Eine Karlsruher Straße hat nun auch die Stadt,Nürnberg .

In einer der letzten Stadtratsttzungen in Nürnberg wurden neue
Straßenbenennungen gutgeheißen , nämlich eine Karlsruher , Hoidel-
berger und Freiburger Straße .

Zu den Kundgebungen der Studentenschast der Technischen Hoch-
schule Karlsruhe wird uns von der Karlsruher Studentenschaft mitge-
teilt , daß diese Organisation , die bekanntlich gegen Professor Lessing
in Hannover Stellung genommen hat , insgesamt 1250 ordentliche
Studierende umfaßt , während der Republikanische Studentenbund ,
der Professor Lessing in Schutz nahm , etwa 30 Mitglieder zählt .

Der Wiener Schubertbund , der. auf seiner Süddeutsch! a . dreise auch
Karlsruhe besucht , wird hier am Montag , den 19. Juli in der Fest -
halle ein großes Konzert veranstalten .

Batterietag der R .F .A. 30/1 späterer L .F.A . 12/4. Wie stark bei
unseren Kriegern Zusammengchörigkeitsgesühl und treue Kamerad-
schaft eingewurzelt sind beweist die Tatsache , daß es nur einer Anre¬
gung bedurfte, um die Angehörigen der 1 . Batterie Res .-Feldartl .-
Regts . 30, die späte? als 4 . Batterie zum Landwehr -Felvartl . -Regt .
12 übertrat ,

'zusammenzuführen. Die Borbereitung für diöse Zusam-
menkunft wurde in arbeits - und opferbereiter Weife von den Herren
Duttenhöfer und Reichert übernommen . Ihrer Tätigkeit war
ein voller Erfolg beschicken , denn die alten Kameraden waren in
großer Zahl aus allen Gegenden Badens , ja sogar aus Westfalen her¬
beigeeilt . um frohes Wiedersehen mit denen zu feiern , die in schöncn
und trüben Stunden Freüd und Leid in Ost und Weist mit ihnen ge¬
teilt haben . Diese erste Zusammenkunst noch iolanger Zeit brachte
manche Uöberraschung. Freudenrufe und lüngorcs Händeschütteln be-
wiesen nur zu gut . von welcher Herzlichkeit das Wiedersehen und
Wiedererkennen getragen war und wie innerlich nah das gemein-
same Erleben in der Kriegszeit die Batterieangehörigen gebracht
hat . Nach einem Begrüßungsabend in den Räumen dev
„Gold. Adler" fand am vergangenen Sonntag die offizielle
Feier statt , zu der auch mehrere Offiziere und Angehörige anderer
Batterien des Regiments erschienen waren . Nach einer Begrü¬
ßungsansprache des Herrn Reichert hielt Herr Berg « r
die eigentliche Festrede, die mit einem getreuen Gedenken in unsere
Toten und dem Mahnruf schloß, don Gorst von 1914 nicht zu vergessen ,
sondern ihn weiter zu pflegen zum Wohle unseres Baterlande !».
Eine Abordnung der Batterie legte gleichzeitig am Artilleriedenikmal
einen Kranz nieder . An die am Erscheinen verhinderten Offiziere.
Unteroffiziere und Mannschaften der Batterie wurden mit den Un -
terschriften der Anwesenden versehene Eedenkblätter versandt , damit
auch sie sahen, daß ihr durch Telegramme und Zuschriften bewiesenes
Interesse an der Veranstaltung , herzliche Würdigung gesunden hat .
Mit der Versicherung, im nächstem Jahre wiederzukommen, trennte
man sich .

RDV . Gepäckbeförderung auf Zeitkarten . Bei Vorlage von
Zeitkarten wurde bisher Reisegepäck zur Beförderung nicht ange-
nommen. Diese Beschränkung ist a>b 1 . Juni aufgehoben . Es
können also von diesem Tage au Inhaber von Monatskarten . Schüler-
Monatskarten , Teilmonatskarten und Arbeiterwochenkarten ihr Reise -
gepäck wieder zu den Sätzen des Eepäcktarlss befördern lassen .

Kirschenstiele als Tee. In der jetzigen Zeit , -in der die Kirsche
wieder in reichlichen Mengen auf dem Markte erscheint , dürste ein
Hinweis daraus angebracht sein , daß auch die Kirschenstiele eine
gute Verwendung finden können- Man lasse die Stiele im Schatten
trocknen , bis sie braun sind und bewahre sie am besten in Säckchen
auf . Aus diesen getrockneten Stielen läßt sich ein sehr schmackhafterT « bereiten , der vielfach als Heilmittel gegen Halsbeschwerden an»
gewandt wird - Man nimmt zu diesem Zweck eine Handvoll Kirschen -
stiele und läßt sie in einem Liter siedendem Wasser 15 Minuten lang
auskochen . Der Tee wird dann am besten mit Kandiszucker gesüßt,
woraus man ihn nochmals 10 Minuten aufkochen läßt .Einen Unfall erlitt in Ettlingen eine Dame aus Karlsruhe . Die-
selbe machte bei einer dortigen Familie einen Besuch und glitt beim
Verlassen des Hauses auf der ins Freie führenden , durch den Regen
schlüpfrig gewordenen Treppe aus und zog sich einen Knöchelbruch zu.
Nachdem ein hiesiger Arzt die erste Hilfe geleistet hatte , wurde
die Verletzte mittels eines Karlsruher Sanitätsautos in ihre in der
Vürgerstraße gelegene Wohnung nach Karlsruhe geschafft .

Lindenblütcnfcst . Die Poesie des deutschen Volksfestes wie es
heute nur noch auf dem Lande gefeiert wird und auch hier an man«
chen Orten schon verdrängt wurde , ist in der Großstadt fast völlig
ausgestorben . Die Menschheit ist nüchterner geworden und hat
keine Zeit mehr , die alten Sitten der Vor ;

",ihr/n zu pflegen und die
alten Feste im Trubel der Stadt neu aufleben zu lassen . Zum gro-
ßen Teil sind daran auch die wirtschaftlichen Verhältnisse schuld ,
welche die Freude am Festefeiern trüben . Besonders unsere Ju -
gend hat in der Gegenwart durch das Aussterben dieser Volksfesteviel verloren : trotz aller Bemühungen wollte es nie gelingen , ein
richtiges Kinderfest wieder erstehen zu lassen . Vor drei Jahrenwar es die V ü r g e r b e r e i n i g u n g der West stadt , die in
ihrem schmucken Stadtteile diesen Gedanken verwirklichen. Aufdem Gutenbergplatz , der von herrlichen Lindenbäumen umsäumt ,
zur Zeit ihrer Blüte , besonders in den Abendstunden einen stim-
mungsvollen Rahmen für ein Fest bildet , lockte das Lindenblüten ,
fest von jeher zahlreiche Scharen an . Die Erwachsenen freuten sich
an dem Jubel der Kinder , für die dieses Fest veranstaltet wurde
und die im Mittelpunkt des Frohsinns und der Geselligkeit stan-
den . Dieses Kinderfest der Weststadt soll auch in diesem Jahre wie-
der stattfinden . Am Sonntag , den 4. Juli , nachmittags W Uhr,wird sich ein Festzug mit originellen Gruppen durch die Straßender Weststadt bewegen. Gesangliche, musikalische und turnerische
Darbietungen werden auf dem Gutenbergplatz ein reichhaltiges
Programm umfassen. Nach Auflösung des Kindersestzuges findet
aus dem Gutenbergplatz ein Promenadekonzert und bei einbrechen-
der Dunkelheit Illumination des Platzes mit dem Brunnen statt,die in einem Kunftseuerwerk den Höhepunkt des Festes bilden
wird . Die Vorbereitungen sind bereits im Gange , die Schulen
haiben sich ebensalls wieder in den Dienst der Veranstaltung ge-
stellt . Hoffentlich ist dieser Tag , auf den sich alle Kinder freuen,von gutem Wetter begünstigt. Gesamterlös fließt dem Verein Ju -
gendhilfe für das Karlsruher Kindersolbqd in Donaueschingen zu .
Schon aus diesem Grunde ist dem Lindenblütenfest ein voller Er -

Der Sport am Sonntag , öen 20. Juni .
Fußball .

gegen Schweden und die Spiele um den Kampfspielpokal. Während
uns bis zu den Kampfspielen noch vierzehn Tage Frist bleiben , steigt
das Länderspiel gegen Schweden bereits am kommenden
Sonntag in Nürnberg . Der deutschen Nationalelf steht in diesem
Treffen wieder ein schwerer Kampf bevor. Die Stärke dieses Eeg-
ners wird schon allein durch die Resultate der bisherigen Deutsch-
land -Schweden-Kämpse bewiesen. Von fünf Spielen konnte Deutsch -
land nur eins ( 1911 — 4 :2) gewinnen . Nach dem Kriege endeten
die Begegnungen 1923 : 2 : 1 , 1924 : 4 : 1 und 1925 : 1 :N für Schweden.
Die Aussichten der deutschen Mannschaft sind vielleicht am Sonntag
etwas günstiger zu bewerten , da die Schweden ohne Kauffeldt und
Rydell spielen, die als die stärksten Spieler gelten . Allerdings seh-
len auch bei Deutschland einige der ursprünglich aufgestellten
Leute. Die beiden Mannschaften wurden zuletzt wie folgt genannt :

Deutschland: Stuhlfauth
(1 . F .C. Nürnberg)

Popp Kutterer
<1. F .E . Nürnberg ) (Bayern München»

Schmidt Köhler Martwig
><1. N .T . Nürnberg ) (Dresdener S .C.) (Ten .-Bor .Berltn )

Auer Franz Härder Pöttinger Hofmann
(Sp .Bg . Fürth ) ° (Hamburger S .V . ) (Bayern München)

Kroon A . Dahl Brost H . Dahl Haglund
B . Andersson Rosen Wijk

Ea rlsson Alfredsson
Schweden: Lindberg

Die schwedische Elf ist in zwei , während der letzten vierzehn
Tage absolvierten Länderspielen gut eingespielt. Sie schlug in
Stockholm Norwegen und erzielte gegen die starke Mannschaft der

Als besonders stark gelten dieTschechoslowakei ein Unentschieden .
Flügel und die Hintermannschaft . Die ganze Elf ist sehr schnell
und durchschlagskräftig. — Was sie aber noch kampfkräftiger macht
als ihre Schnelligkeit ist ihre bis zur Vollendung gesteigerte Kom-
bination . — Angesichts dieses starken Gegners , mußte der Deutsche
Fußballbund darauf bedacht sein , sein bestes Material nach Nürn -
verg zu bringen . In seinen beiden letzten Länderspielen hat der
Spielausschuß des D .F .B , eine selten glückliche Hand gezeigt . Er
brachte sowohl kampfkräftige, wie auch aufeinander abgestimmte gute
Techniker
konnten.
Ueber die ylntermannskyast ist lein uisort zu
läufer tönen wir z . Zt . keinen besseren Mann als Köhler an den
Start bringen ; es fragt sich nur , ob Köhler nicht infolge seiner
Verletzung und der darauf gefolgten langen Ruhepause in seiner
Spielstärke gelitten hat . Als zuverlässig erscheinen aüch die beiden
Außenläufer . Warum Kraus , der hervorragende Außenläufer der
Fürther Kleeblätter nicht berücksichtigt wurde , könnte allerdings
etwas erstaunen lassen . Im Sturm kann die rechte Seite Auer-
Franz keine volle Befriedigung auslösen . Weder Franz noch Auer
machten beim Endspiel in Frankfurt einen überwältigenden Ein -

be»

doch eine hinreichende Garantie für eine würdige Vertretung des
Landes . Hoffentlich kommt sogar ein Sieg zustande, der ja als
Fortsetzung der bereits begonnenen Verbesserung unserer Länder -
Ipiel-Pilanz unbedingt notwendig wäre . — Die erweiterte Platz-
anlage des 1 . F .- C . Nürnberg wird dem großen Spiel ein würdiger
Rahmen sein .

Der Sonntag bringt noch drei weiter Länderkämpfe .
Westdeutschland spielt in Deventer gegen Ostholland ; Finnland und
Dänemark treffen in Helsingfors aufeinander und Frankreich
sucht Belgien in Brüssel.

In Süddeutschland
den noch beschäftigten drei
Ba yern spielen FC . Fürth und SpVgg . Ingolstadt ; Wüttem
berg » Baden hat zwei Spiele auf dem Programm : Sportklub
Freiburg — FC . Konstanz und Sportfreunde Stuttgart — Union
Böckingen . Das letzte Aufstiegsspiel im Mainbezirk führt den VfL.
Neu -Isenburg mit dem ÄfR 01 Frankfurt zusammen. — Ein Re-
präsentativspiel liefern sich die Kreise Saar und Pfalz in Kaisers -, , »' ~ _ . v . T ZgniUaß u . a . : Mün -

. . .Ma : surei . 2>lannr > " " " — *
fürt ; Offenbacher Kickers

stehen die Auftziegskämpfe auch in
Bezirken vor dein Abschluß . In

lautern . An Freundschaftsspielen bringt der S
chen 1860 — Fortuna Leipzig : VfR . Mannheim — Eintracht Frank-
fürt ; Offenbacher Kickers — FSpV . Frankfurt ; FV . Saarbrücken? —
VfR . Fürth und SpVg . Oberstein — VfR . Fürth . Wacker Mü

11 vis
Schloss - Hotel Karlsruhe

jeweils Sonntag abend Klinstler -Konzeii
Soupers & Mk . 4.50-

. UN-
chen spielt in Mitteldeutschland .

Leichtathletik.
Im Deutschen Stadion zu Berlin - Grunewald findet am Sonn «

tag ein Repräsentativspiel Rheinland -Brandenburg statt . Bemer-
kenswert bei dieser Begegnung ist die Tatsache, daß hier die besten
Sportler und Turner der beiden Provinzen aufeinandertreffen . —
Internationale Feste veranstalten Viktoria Goch u . Preußen -SC . 03

Münster . Bei beiden Veranstaltungen wird die Jnternationalität
durch die Teilnahme einiger sehr guter holländischer Kräfte gewahrt .
Auch aus dem Reiche find nennenswerte Meldungen eingetroffen . —
Von den „Nationalen " des Sonntags verdienen die des FSV .
Kreuznach, des SC . Erfurt , des Dortmunders SC . 95, des DSC .
Düsseldorf und die Wiesbadener Kampfspiele Erwähnung .

Tennis .
Nach einer kurzen Ruhepause zeigen sich die Leute vom weißen

Sport wieder sehr rege. Eine außerordentliche Fülle von Turnieren
steht auf dem Programm : man merkt : die Bädersaison beginnt . In
Bad Ems und Bad Kissingen treffen gute westdeutsche und süd«
deutsche Kräfte zusammen. Beim Allgemeinen 25jährigen Tennis «
Turnier des TC . Heidelberg werd«n neben der Meisterschaft von
Baden für Herren und Damen auch die deutschen Seniorenmeister -
schaffen ausgetragen , an denen sich u . a . auch Wiener Altmeister
beteiligen . Alle Teilnehmer an der Seniorenmeisterschaft müssen
das 45. Lebensjahr überschritten haben. — Die Herren- unj> Damen«
Meisterschaften von Württemberg kommen beim Turnier des Tennis «
und Eislaufvereins Stuttgart zur Durchführung. Recht gute Be«
setzung weisen schließlich noch die Turniere von Borussia 02 Berlin
und DTE . Düsseldorf auf . — Ein Länderkampf England —Amerika
kommt im Devonshire Park bei London zum Austrag .

Schwimmen.
Als überragendes schwimmsportliches Ereignis müssen die „In «

ternationalen " von Poseidon Berlin bezeichnet werden. Reben eirtif
gen sehr <*i>n Kräften aus Oesterreich , Ungarn , der Tschechoslowakei
stellen sich hier erstmalig die beiden amerikanischen Schwinvner W.
Lauffer und Russell Webb der ersten deutschen Klasse , die besonders
zahlreich gemeldet hat . Man wird spannende Kämpfe und sicher
auch Rekordergebnisse erwarten können .

Rudern .
Als erste der diesjährigen großen Regatten wird am Samstag

und Sonntag die Große Internationale Grünauer Regatta auf dem
Langen See abgehalten . Das Meldeergebnis dieser Regatta ist ganz
hervorragend . Mittelpunkt der Veranstaltung ist der Drei -Städte -
Achterkampf Berlin —Wien—Budapest. Die Ausländer haben auch
für weitere Rennen gemeldet, bei denen sie auf die besten deutschen
Vereine aus Berlin . Köln , Mainz , Breslau : Dresden . Hamburg,
Stettin , Worms , Leipzig :c . treffen . — Die 24 . Fränkische Ruder«
regatta zu Schweinfurt sieht 22 Vereine mit 117 Booten und 592
Ruderern aus Offenbach , Frankfurt . Würzburg . Kastel, Konstanz,
Bamberg , Kitzingen, Deggendorf it . am Start . — Für die 11 . R u «
derregatta in Karlsruhe meldeten 25 Vereine mit 95
Booten und 483 Ruderern aus Karlsruhe . Ludwigshafen , Mann «
heim, Konstanz, Frankfurt , Stuttgart , Ulm und Heidelberg.
Weitere Regattei ^ finden statt in Godesberg, Kassel . Bremen und
Rostock. — An der internationalen Regatta in Kopenhagen nehmen
auch deutsche Ruderer teil und zwar Wratislavia Breslau , die dort
nicht weniger als vier Vierer -Wanderpreise zu verteidigen hat .
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Karlsruher Regatta . Der größte Teil der Rennbote , der an der
Regatta teilnehmenden Vereine ist bereits im Rheinhafen einge«
troffen . Die Vorrennen , zu denen jedermann freien Zutritt hat,
beginnen am Samstag um 5 Uhr und Sonntag morgen 8 Uhr.
Der Besuch dieser Rennen ist sehr zu empfehlen, da äußerst interessant«
Wettkämpfe zu erwarten sind , in denen die hiesigen Vereine einen
schweren Stand haben werden und alles daransetzen müssen , um al»
Sieger hervorzugehen.

Liga -Verbands -Wasserballspiel Rikar Heidelberg gegen KSB .
Am kommenden Sonntag , vormit agS 11 Uhr , treffen sich dt«
Ligamannschasten obengenant . er Vereine zum fälligen Verband ?«
spiel in dem wunderbar gelegnen Vereinsbade des Karts «
ruher Schwimmvereins beim Kühlen Krug . Bei einenl
kürzlich stattgefundenen Privatspiel in Heidelberg mußte sich der
KSV - trotz besseren Spiels eine Niedetlage von 3 :1 Toren gefallen
lassen . Die Mannschaft de ? Karlsruher Schwimmvereins befindet
sich zur Zeit in bester Form , doch muß sie alles aus sich herausgeben ,
um den schärfsten Mitbewerber des Meistertitels von Baden —Pfalz
zu schlagen . Was die Mannschaft des KSV . an Schnelligkeit und
Zuspiel dem Gegner voraus hat , gleicht jener durch Ballbehandlung
und zähe Energie wied ' r aus . ES sollte kein Sportmann diese Ge«
legenheit versäumen , sich das Wassc >ballspi«l anzusehen; zumal das
wichtige Treffen allerbesten Sport bietet und der Eintrittspreis ganz
gering ist .

ASV . Nürnberg beim KFV . Die Nürnberger und der KFV . treten
sich heute abend A7 Uhr mit ihren stärksten Mannschaften gegenüber.Die Gäste spielen mit : Sinidel ; Wachtler, Schmidt ; Frey , Böhm, Haus«
mann ; Scharm, Sorg , Liebermann , Kissinger, Lang . Der Platzvereintritt an ttrtl : Eberlein ; Huber . T rauch ; Stipling , Eroke, Eg- !
Würzburger . Kastner, Vogel, Reeb, Quasten. — Vorher spielt KFV 111
gegen den Badischen Polizcimeister .

Zu den Bezirksmeisterschastendes Badischen Landesverbandes fß*
Leichtathletik ist berichtigend nachzutragen, daß die Kämpfe bereits
am Samstag nachmittag 4 .30 Uhr stattfinden.

folg zu wünschen. Wegen des Programms erfolgt in der nächsten
Zeit nähere Mitteilung durch Zeitungsanzeigen .

A Sommertagözug im Sladigarteu . Es sei noch einmal auf den heute
nachmittag um 4 Uhr im StadtSarten stattfindenden SommertagS -
zug mit Rosenseft aufmerksam gemacht . Zu wünschen wäre sonniges W «t .
ter , um dieses, von den Kindern besonders freudig erwartete Fest durch -
sühren »u können . Der Zug stellt sich um 4 Uhr im Tiergarten bei der
Wolff-Anlage aus und zieht dann , mit der Schülerkapelle an der Spitze
und der Feuernehrkapelle im Zuge , durch die Unterführung zweimal um
den StadtSartensee herum . Beim zweitmaligen Erscheinen des Zuges vor
dem Wirtschastsvlatz vor der Festballe finden Chöre und Reigenaufführun -
gen der Schulklassen statt , als Huldigung an die Nosenkönigin (Fräulein
Anni Heuher vom Radischen Landestheater ) , hierauf führt das Ge-
folge der Rosenkönigin (Damen des Balletts des Badischen Landestheaters )
ebenfalls einige Tänze auf . die durch die Kapelle der Feuerwehr , unter
Herrn Musikdirektor JrrganSS Leimng begleitet werde» . Nach diesen
Ausführungen begibt sich der Zug zurück nach dem Tierdarten . wo er sich
auflöst . Die frohe Kinderschar mit ihren bunten Sommertagssteckeu und
einer grohen Brezel daran , sowie die Gruppen und Wagen der Teilnehmer
verleihen dem Zuge stets ein farbenfrohes und besonderes Gepräge , das
sich besonders bei strahlendem Sonnenschein äußerst wirkungsvoll aus¬
nimmt . Bor und nach dem Zuge findet Konzert der Feuerwehrkapelle statt.
Sollte im Falle schlechten Wetters die Veranstaltung nicht abgehalten wer .
den können , so findet sie voraussichtlich am Samstag in 8 Tagen , am
20 . Juni , statt .

Die Keilfürsorge der Angeslelllenversicherunq .
In weiten Kreisen der beteiligten Bevölkerungsschichtenherrscht

heute noch immer große Unkenntnis über das Wesen und die Bödcu-
tung der Heilfürsorge, der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte.
Deshalb dürsten die folgenden Zahlen , die uns der Deutschnationale
Handlungsgehilfenverband in Hamburg mitteilt , besonderes Interesse
finden.

Die Heilbehandlung der Angestelltenversicherungdient einer zwe, -
fachen Aufgabe . Einmal ist sie dazu bestimmt, dem bereits im Bezug
von Ruhegeld stehenden Rentner dieBerufstätigkeitwieder -
zugeben . Zum anderen ist es ihr Zweck, dem drohenden vor -
zeitigen Verfall der Arbeitskraft vorzubeugen .

Von Jahre 1913 (dem Errichtungsjahr ) bis Ende 1926 hat die
Reichsversicherungsanstalt insgesamt 303 801 Heilverfahren bewilligt ,
d . h . 04,7 v . H . aller vorgelegten Anträge . Von diesen Heilverfahren
wurden durchgeführt:

in Lungenheilstätten 70 040
in Sanatorien und Kurpensionen 120 311
in spezialärztlicher Behandlung 3 284
unter Zuschußgewährung 0 700

Die durchschnittliche Dauer der Behandlung betrug 1924 in den
Lungenheilstätten 83, in den Sanatorien 35 und in den Kurpensionen
31 Tage . Die Kosten eines Lungenheilverfahrens beliefen sich im
Sommer 1925 durchschnittlich auf 500 Mark , die einer Sanatorien -
bezw . Badekur auf 280 Mark . Im vergangenen Jahre wurden 09 750
Anträge gestellt , von denen 49 049 als Heilverfahren bewilligt wurden.

Bei rund 2 Millionen Versicherten kommt somit ein Antrag auf etwa
29 Versicherte . Die Wirkung der Heilbehandlung hat nach den vor «
liegenden ärztlichen Einzelangaben den gestellten Erwartungen voll
entsprochen . Schon heute verdanken viele tauiende Angestellte der
Herlfürsorge der Reichsversicherunasauslalt die Wiederherstellung ihrer
vollen Gesundheit bezw . die Abwehr der vorzeitigen Berufsunsähigkeit«

Karlsruher Filmschau.
- Palast -Lichtsvikle , Herreustrahe . . .Tick Turptn ." der elegant«Bandit , betitelt sich der Hauptfilm im neuen Programm Dick TurM

ist einer der bekanntesten der eleganten Strahenbandiien Englands ,
dessen nächtlicher Ritt von London nach Lork hcuic noch aus
Bühnen der Theater gebracht wird . ! om Mi ." >>at die Rolle die-
ses Helden übernommen und übrrtrisst ic Handlung diese? Film ? nß*
bisher erschienenen Bearbeitungen der Dick Turpin Geschichten Ein 2 Akte»
Lustspiel. Bubi als Segler , und dir lehr beliebie neue Nf

'
a - Wo5,eA «chaU

bilden den Schluß des reichhaltigen Programms .

Auszug aus den Ttandcsbüchern Karlsruhe
Todesfälle . 17 . Juni : Julius Schnser . Ub \ o 4U Jahrc alt . Ka » l«

mann . — 18 . Juu • Anna Ratzel , 42 Jahre alt , EOesrau von Herni" »"
Ratzel, städt. Arbeiter .

TM' rFür
Jhre

Gesundheit !
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Aus Basen .
# Bruchsal, 18. Juni . (Zum Rastatt » Zugunfall .1 Wie i»ic

.Bruchsaler Zeitung" berichtet, ist es in erster Linie der Geistes -
Gegenwart des Eisenbahninspektors Karl Bender von Bruchsal zu
verdanken , dah die Entgleisung bei Haueneberstein nicht zu einem
höheren Unglück geführt hat . Bender sah im Zug , bemerkte die
tische Woichenstellung und zog sofort die Notleine .

— Schwetzingen, 18. Juni . (16 neue Wohnungen .) Gestern
abend fand eine Sitzung des Bürgerausschusses statt. Aus der Ta¬
gesordnung stand der Bau weiterer Hohlstciichäuscr neben dem
>>ädtischen Gaswerk mit einem Kostenaufwand von 50 000 RM .
Man will 16 neue Wohnungen bauen . Die Baukosten werden in
der Hauptsache durch Gewährung eines Wohnungsverbandsdar -
^hcns aufgebracht werden können, das von zuständigen Stellen be¬
sitz zugesagt ist . Die Vorlage wurde fast einstimm-g angenom¬
men .

= Schwetzingen, 18. Juni . (Schwctzinger Spargelmarkt .) Zum
Wrigen Spargelmarkt wurden 7—8 Zentner angefahren . Erste
Sorte kostete 55—70, zweite Sorte 20—40 Psg .

Heidelb «rg, 18 . Juni . (Ein neuer Studentenprotest gegen den
fröhlichen Weinberg .") Die Korporation „Ripuaria "

, die Bereinig

Ehrung de? „Fröhlichen Weinberg ". Das Stück ist geeignet , die
von SJWiGton, Sittlichkeit und Vaterlandsliebe zu unter -

Kraben und den Stand der deutschen Akademiker in den Schmutz zu
Z' ehen. Die Vereinigung Heidelberger Verbindungen legt Verwah¬
rung ein gegen -weitere Aufführungen und bittet die zuständige Be-
{Jvrfoe , das Nötige zu veranlassen ; andernfalls behält sie sich vor , das
Heidelberger Theater in Zukunft ganz zu boykottieren.

"
+ Heidelberg, 18 . Juni . (Verunglückte Pferde .) Heute Vyr-

ereignete sich am Neckar ein Unfall , dem zwei Pferde des
Landwirts Gg. Ehristmann aus Neuenheim zum Opfer fielen.
^ >e Pferde befanden sich mit einer Fuhre Kies am Uferladeplatz
Oberhalb der Neuen Brücke . Beim Wenden glitten die Räder über
" ie Böschung in den noch ziemlich hochgehenden Strom , und Wagen
und Pferde versanken in der Flut . Leider war es unmöglich, sie zu
^ ttcn. Die Feuerwehr zog später das Gefährt mit feiner Bespan¬
nung an Land . Der Besitzer , der bereits vor kurzem ein Pferd durch
Darmverschlingung verloren hat , ist unversichert und erleidet einen
Schaden von etwa 3000 M.

„ Buchen , 18. Juni . (Wiederansiedlung in Südostasrika.) Der
sylhere Plantagenbesitzer Ludwig Kiefer, Sohn des verstorbenen
'»estgen Bürgermvisters Wllh . Kicser, der durch den Krieg feine
l% re Plantage verloren hatte , hat jetzt unter . Beihilfe der beut«
«Kit Regierung nach seiner RüÄehr nach Afrika eine neue Plan «

uwlü Ta °Tanga erworben mit einem Flächenmatz von rund
>000 Hektar Ackerland . In der Hauptsache wird dort Sisalhanf ge-
^ gen. der vielfach nach Deutschland ausgeführt wird zur Herstellung
°on Förderseilen . Strick- und Tauwerken und der auch zur Polste¬
rung dient.+ Baden -Baden , 18 . Juni . ( Eigenartiger Unfall .) Gestern
waren zur Bespannung des zum Abholen der Selbstmörderleiche be-
^>Mmtcn Totenwagens im Augenblick keine Pferde zur Verfügung ,
Deshalb sich beide Führer entschlossen, den Wagen ohne Pferde in
d' e Stadt zu fahren . Der eine der beiden setzte sich auf den Kutscher -

zur Bedienung der Bremse, der andere übernahm die Lenkung
des Wagens an der Deichsel . Unglücklicherweise versagte die Bremse
und der Wagen nahm eine größere Geschwindigkeit an . Um die
wahrt verlangsamen zu können , lenkten die Männer den Wagen auf
^wen Sandhaufen , wobei der Deichsellenker auf die Seite geschleudert
wurde und schwere Kopfverletzungen davontrug . Der Kutscher konnte

rechtzeitig in Sicherheit bringen .
. — Altschweier M . DM ) , 18. Juni . (Totschlag und Selbstmord.)^nde voriger Woche wurde hier eine Sö Jahre alte Frau begraben.

die plötzlich gestorben war . Da Stimmen laut wurden , dah der Tod
der Frau nicht unter natürlichen Umständen erfolgt sei, wurde die
Leiche ausgegraben und seziert . Dabei ergab sich , daß der Frau die
Hirnschale eingeschlagen worden war . Der Ehemann , der gie Tat
im Rausch begangen hatte , echängte sich nach seiner Einlieferung im
Gefängnis .

X Osfenburg, 18 . Juni . Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich
gestern abend Uhr in der Moltkestrahe zwischen dem Städtischen
Krankenhaus und der Waldbachbrücke . Der Landwirt Michael Bau -
mert aus Hesselhurst hatte seine wiedergenesene Frau mit dem
Fuhrwerk aus dem Krankenhaus abgeholt . Vor der Waldbachbrücke
wollte er einem entgegenkommenden Motorradfahrer und Radler
ausweichen, kam aber infolge des engen Fahrweges zu weit nach
rechts und fuhr auf einen Grenzstein, wodurch der Wagen umgeworfen
wurde. Die Insassen wurden herausgeschleudert bezw . kamen unter
den Wagen zu liegen. Eine Begleiterin aus Osfenburg erlitt äußere
Verletzungen und einen Armbruch. Der Landwirt hat innere Ver-
letzungen erhalten, ' die Frau kam mit dem Schrecken davon.

--- Freiburg , 18. Juni . (Von der Schauinslandbahn .) Die
Schauinslandbahn -Studiengesellschaft' verbreitet folgende Mittei -
lung : „Auf das Konzessionsgesuch vom 1 . März ds . Js . ist endlich
eine Antwort vom zuständigen badischen Finanzministerium ein -
getroffen . Dasselbe hat sich auf Grund eines vorläufigen Gut -
achtens des Herrn Pros . Dr . ing . A m m a n n von der Technischen
Hochschule Karlsruhe dahin ausgesprochen, daß die Idee des kon-
tinuierlichen Systems sür eine Personen -Seilschwebebahn grund -
sätzlich nicht abzulehnen ist- Da es sich aber bei der Seilschwebe-
bahn nach dem kontinuierlichen System um ein neues , bisher noch
nicht zur Anwendung gekommenes Seilbahn -System handelt , hält
es das Ministerium einstweilen zur restlosen Klärung aller Zwei -
felsfragen für nötig , daß das vorläufige Projekt einer nochmaligen
Prüfung durch ein alsbald zu berufendes , aus sachverständigen
Fachleuten zusammengesetztes Sachverständigen -Kollegiums unter
Leitung eines staatlichen Sachverständigen unterworfen wird . Man
kann diesem Vorhaben , so bedauerlich die dadurch entstehende wei --
tere Verzögerung ist , nur zustimmen, da es nichts anderes bezweckt,
als größtmögliche Sicherung für den Betrieb und damit für die
künftigen Fahrgäste zu schaffen . Bei dem großen Interesse , das
das Ministerium dem Projekt entgegenbringt , darf angenommen
werden , daß die weiteren Verhandlungen mit tunlichster Beschleu -
nigung geführt und die in Aussicht gestellte Vorkonzefsion alsbald
erteilt wird /

<f> Alpirsbach , 18 . Juni . (Folgenschwerer Sturz .) Der Bau -
Handwerker Heinrich Junker fiel bei einem Neubau rücklings zu
Boden. Die hierbei erlittenen , anfänglich für harmloser angesehenen
inneren Verletzungen führten nach einiger Zeit seinen Tod herbei.

# Pfullendorf , 18 . Juni . (Todessall .) Vor einigen Tagen
starb hier der weit über unsere Stadt und unseren Bezirk hinaus
bekannte und hochgeschätzte Bezirkstierarzt a . D. Otto Bauer . Den
Jahren und seinem unermüdlichen Tatendrange , seines Schaffens-
freudigkeit und seinen großen Kenntnissen nach stand er noch in-
mitten des Lebens , wenn ihm auch schon vor 2 Iahren der erste
Schlaganfall in der Ausübung seines Berufes die Arbeit aus den
rastlosen Händen genommen hat . Er , dessen Sinnen und Denken
nur Arbeit war und Sorge und Mühe für Andere, mußte in den
besten Jahren zurücktreten vom Schauplatze seines ihm so sehr am
Herzen gelegenen Wirkens . Es war das Schwerste , was den ein-
sam im Leben Stehenden treffen konnte, daß er, dem die Arbeit ein-
ziger Lebensinhalt war , zur Untätigkeit verdammt sein sollte. Mehr
denn 23 Jahre hatte er hier gelebt und gewirkt, hatte seine hervor-
ragende Kenntnisse in den Dienst der Allgemeinheit gestellt , hatte
nicht nur die Zuchtgenossenschaft unseres Bezirkes auf anerkannte
Höhe gebracht, sondern auch manchem Bauern zu sicherem Fortkom-
men und Wohlstand verholfen . Sechs Jahre vertrat er unparteiisch
und mit Einsetzung seiner ganzen Persönlichkeit die Interessen der
Stadt als Eemeinderat . Während des Krieges war er erst recht die

p Stütze und der kluge Berater der Landwirtschaft und diente auf

Chaiselongue,

Lg ist ull» eiie schmerzliche Pflicht , von
dem am 17 . da . Mts . erfolgten Hinscheiden
unseres Handjungsbevollmächtigten HERRN

Julius Schäfer
Kenntnis geben zu müssen .

Der Verstorbene , dem es noch vergönnt war ,
im April sein 25 - jähriges D '

enstjubiläum zu
begehen , hat noch bis kurz vor seinem Tode
seine ganze Persönlichkeit für die Interessen
unseres Konzerns eingesetzt . Seine nie er¬
müdende Tatkraft und sein freundliches Wesen
lassen sein Andenken bei uns nie erlöschen .

KARLSRÜHE , den 18 . Juni 1926 .

Allianz - Konzern
12811) Direktion für Baden .
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Danksagung .
nisten Dank sagen wir Allen ,
he unserer Heben

Elisabeth
rend ihrer Krankheit Aufmerk -
;eiten und nach dem Tode die
sn Liebesdienste erwiesen , uns
it aber ihre wohltuende Teil¬
te bekundet haben . Insbeson -
danken wir den ehrw . Schwes -
des Neuen St . Vincentiushauses
hre aufopfernde Pflege , und der
hrlichen Direktion sowie den
« teilten der Bad . Landes -
: rbebank für die so ehrenden
Bise der Wertschätzung ihrer
ntin und Kollegin . 11847
i Namen der trauernden Hinter¬

bliebenen :

xlolf Laub , Ree -Rat a. o

neu . Sofa , gebr .. billig
zu verkauf . : Müller . <5ä -
eiliastr . 2. <813609

1 elektrische
Küchen -Lampe,

2 elcktr . NachMsch -Lam
Pen , 1 elcktr . Auwel . 1
el . Teidenschirm -Amvel ,
1 elcktr . Wohnzimmer .
Lampe , alles neu , spott -
billig zu Deiks. Angebote
unter Nr . 12337 an die
Badische Presse .

Kleinere , aber sehr gut
gevsleate
Briefmarken -
Sammlung

Svezialfammluug deS
Deutschen Reiches und

der deutschen Kolonien !
i . einem Boveck - Album .
sowohl »um Weiterlam -
mein alz auch zum Ein -
zeiverkauf aeetgnet . ca .
J 600 verschiedene , wen
hökerer Katalogwert , s.
»00 J . ober Gebot zu
verlaus . Zu besichtigen
bei HauS Brack . Naden -
Bade « . Luifenstr . S. II .

« 1735

eine Weife aufopfernd und hingebend dem Vaterlande . Im ganzen
gezirke , bei allen , die ihn kannten , ist ein tiefes Trauern um ihn.
In seiner Heimat Eisental im sonnigen Bühlertal hat man ihn nun
zur letzten Ruhe gebettet . Eine Abordnung hiesiger Herren gab
ihm dabei trauernd das Geleite als Ausdruck der Danlbarkeit und
Verehrung für ihn , der die besten Jahre seines Lebens , seine beste
Krast und seine ganze Persönlichkeit für uns einsetzte . Wie er es
verdiente , war die Beteiligung an der Beerdigung grost . Hervor»
ragend stark waren feine Berufskollegen vertreten . Schlachthofdirek-
tor Martin von Pforzheim sprach für den Verein Badischer Tier »
ärzte und hob hervor , was der Verstorbene als Tierarzt in all den
Iahren geleistet hat in Stetten a . l . M ., in Rheinbischofskeim und
dann in Pfullendorf . Der sichtbare Beweis seiner ziichierischcn
Kenntnisse seien die rühmlichen Erfolge aus allen Ausstellungen ge-
wesen . Bezirkstierarzt Dr . Hall aus Bretten sprach im Namen
der Staatstierärzte und schilderte Bauer als gewissenhaften, Pflicht »
eifrigen Beamten und liebenswürdigen Menschen und Kollenen.
Der Fleifchbeschauer von Eisental legte im Auftrage der Fleisch -

Am 17 . ds . Hts . verschied unser lieber
Kollege , Herr Handlungsbevollmächtigter

Julius Schäfer
Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen

einen wertvollen Mitarbeiter,
' der durch die

Lauterkeit seines Charakters und durch seine
nie ermüdende Arbeitskraft allseitig beliebt
und geschätzt war .

Sein Andenken werden wir stets in hohen
Ehren halten .

KARLSRUHE , den 18 . Juni 1926 .

Die Prokuristen , Handlungsbevoll¬
mächtigten und Angestellten des

Allianz ~ Konzerns
Direktion für Baden .

12813

verbriefe und Danhsagungskarten
fflu6ct

Vrjudiccei Jferd » Xhierswitiu

beschauer des Bezirkes Pfullendorf , denen er ein allezeit wohlwollen
der Vorgesetzter gewesen sei , einen Kranz nieder . Eutspächter Fell »
mann . Wattenreuthe , sprach als Vertreter der Zuchtgenosfenschaft
Pfullendorf ihrem Ehrenvorsitzenden und Förderer , dem treuen Be»
rater und uneigennützigen Helfer der Landwirte den Dank aus .

Kochwasser.
— Philippsburg , 18. Juni . ^Hochwassergefahr.) Der Was»

ferstand des RhoineS ist nm 3 cm auf 6,54 m gestiegen . Das erneut
stark einsetzende Regenwetter verbunden mit der Schneeschmelze »
bringt für die Rheingebiete Hochwassergefahr.

+ Konstanz, 18 . Juni . (Hochwasser .) Eine ganze Reihe von
Uferstragen steht hinter Wasser . Die Kaianlagen sind völlig unter
Wasser. Der Schiffsverkehr vom Bodenfee aus in die Ncbengcbiet«
erleidet schwere Störungen .

Briefkasten .
«Anfragen können nur Bcriickstchilgung sinden . wenn die ttruftni &t Mona »

ments -Quittung unv die Porto -AuSgaben beigefügt werden .)
247 . T . G . Brieflich beantwortet .
982 , St . SB . 88. Ihre Anfrage ist uns nicht verständlich . Sie müsse »

schon näher ausfuhren , um was es sich in Ihrem Falle bandelt .
«85. O . 88 . in O . Nach der Entscheidung des OberlandeSgerlchtZ

Karlsruhe vom II . Mal 1926 haben Sie einen Anspruch auf Verzinsung
Ihrer Forderung vom 1 . Januar 1925 an .

087 . E . H . in lk. Wir empfehlen Ihnen , einen Rechtsanwalt auf «
»usuche » . Nach Ihrer Schilderung wird vom jetzige » Eigentümer nicht »
verlangt werden können . Dagegen besteht , fe » ach den Bestimmungen
des Kaufvertrags . Aussicht von dem ersten Käufer etwa « zu erhalten .

988 . A . H. St . L Falls da « Darlehen ein GefälltgkcitSdarlchen war ,
kann es nach dem Kurse vom Januar 1921 voll aufgewertet werden . Di «
Yöhe der Verzinsung steht im freien Ermessen des Gerichts . — 2. Falls
Sie auch Schuldner der der Hypothek zu Grunde liegenden persönlichen
Forderung sind , müssen Sie das Kapital ab 1 . Januar 1925 verzinsen .
So hat nunmehr das Oberlandesgertcht Karlsruhe Mtschieden .

Geschäftliche Mitteilunaen .
Die allsemeiue Motorisierung Deutschlands ist nicht nur , wie viele

glauben , eine Frage der Produktionshöhe und günstiger Preisgestaltung ,
sondern zugleich eine Frage günstiger Zahlungskonditionen . Es ist ja
eine allgemein bekannte Tatsache , datz 99 Proz . aller Krastsahrzcugverkäuse
in Amerika auf langfristiger Krsditbafis erfolgen . Dieselbe Entwicklung
geht Deutschland . Gerade Letzteres mag erklärlich daMr lein , dast die
Zfchopauer Motorenwerke , wohl die einzige Kraftfahrzeugfirma Deutsch ,
land « , die auch über den verflossenen harten Winter hindurch voll produ «
zierte , ihre bisheri -ge Tagesproduktion bis zu 199 Motorrädern glatt unter ,
brachten , gewähren sie ia kreditwürdigen Jntereffenten bis zu 12 Mouite
Kredit für das Restkausgeld .

Auch die deutsche Allgemeinheit wird sich von Tag zu Tag mehr be-
wüßt , welche unschätzbaren Vorteile ein Motorrad sür de» täglichen Exi »
stenzkamns bietet .

Es ist erfreulich , dah wir durch die iunge ausblühende Motorrad »
industrie nunmehr auch im Auslände mehr und mehr Fuh fassen , und dafi
z. B . die Zschopauer Motorenwerke nicht nur in Miteleuropa und Süd -
europa . sondern auch in den Oststaattn , ja sogar im Zentrum der Welt ,
motorradindustrie — England — Fuh gesaht haben . A1592

Eine Prob «
für die Hausfrau/

r Wollen Sie tfere Schabe wasserdicht erhalten^
dann prQfen Sie vor allem die einzukaufende
Schuhcreme auf Wasaerlestigkeit
Sie bestreichen die innere Wandung
eines kleinen Qeflßes mit der zu unter«
suchenden Schuhcreme, und füllen
sodann mit Wasser auf. Beim Um¬
schwenken darf sich von der Creme
absolut nichts in Wasserlösen. PrQfen
Sie Ihre SchuhcremeI — Sie wählen

Nigrin.
8chuhputs Ki^ria

ittnzt wie Lack.

Herrenwaffe .
Zwilling , Rai . 29, ans .

Del . m . BüchSsl . Ein .
legroh r , Schr . Kal . 20.
Kug . Kal . 8, Ehgeschob
mit Zielfernrohr , bfach .
sehr lichtfiark , preiswert
abzugeben . Angeb . unt .
Nr . 2276a an die So «
dische Presse .

2sköckiges

Wohnhaus
bestehd . aus 6 Zimmer » ,
in guter Lage «Markt -
ktädtchen im Murgtal )
sofort zu verkaufen . An -
geböte unter Nr . 12569
an die Badifche Presse .

Friseurgeschäft
Dainenfalon , gute Eri -
stein , erforderlich zirka
3 0(10 M , sofort abzugeb .

Retmann & Karg ,
Kaifcrfir . 88/3 . 12845

ca . 909 qm , an fertiger
Straße , in schönster Lage
5! arlsrube ' S, Näde des
SaiiptbalxibofS . unt . äu -
Kerft günstigen Beding -
ung billig zu verkauf .
Angebote unt . Nr . S312a
« l die Badtiche Prellt .

Beton «
Mischmaschine

in gutem . gebrauchSsäb .
Zustande , zu kaufen aes.
Angeb . unter Nr . Rt,t >8
an die Badische Presse .

Gut erhaltene
Ring - od. Schwing-

schiss -Nähmaschine
zu lausen gesucht . An -
geböte unter Nr . 81752
an die Badische Presse .

selbstspielender Klavier
spielapparat . Welte Mig
non . mit 40 handgespiel
ten Klinftlerrollen u . No
tenrollenschrank , sebr gut
erhalten zum balb . Neu -
preis , mit 5 Jahre Ga -
ranlie zu verkauf . Auge -
böte »nt . F . F . 4201 an
Rn ^ ols Mosse , ssreibura
i . Br . 9H668

Schreibmaschine gegen
Barzahl . gesucht . B13640

Günther . Zirkel 9.

Piano
so gut wie neu . Suftcrst
billig zu verlausen . An -
geböte nnter Nr . » 1756
an die Badische Presse .

Zu verkaufen

Standuhr
neu , Schwarzwald -Mo¬
dell . massiv eich . Pracht -
eremplar . umständebalb ..
preiswert zu verkaufen .
Wo ? saat u . Nr . Wt747
die Badische Presse .

Ia. SnrKhaiwrat
50 M . Platten 2 M , bei
Noll. Lcssingstrabc 7«.
Telefon 1295. 12817

Eiserne Bandsäge
fast neu . 650 mm Rolleu -
durchmesser , mit oder
ohne Motor zu verkaus

Erusi Ri -Inhardt .
Miihlbnrg .

Sardtstr . 2 . 9313628

Prima Kapitalanlage.
Berkause mit Na_ . . . guter Restkaus WiSfirl

Verzinsung , rückzahlbar in vier Terminen ,
sicheres Obickt . bar zirka 40 000 J ( . Adresse un -
ter Nr . 12831 in der ^ adiicken Presse abzugeben .

AUTO

OS40

Den, . 8/20 PS . , SUSP «
und Anlasser , 6sach bereift in Chaifis , ver -
sichert und versteuert , zu verkau »en .
Roberl Faden» Kiittergroßhiiudlung,

Martenstrabe 7«.

Herd , weih , gebr . , zu
verkaufen . Winterstr .
Nr . 46 . III . © 1862 ~

Für hl. Ulirtsdiiff
od. gross. Haushalt
Sut

erhalt ., weist emaill .'ohlenherd u . Gasherd
Gr . 76X130 . 1 Bügel -
osen . 1 zweitür . Eis -
schrank billigst zu verkf .
Kaiser » . 124 b . 4 . Stock .

9313446

MM
D . K . HB., neu . 380 M .
D . K . W . . gebr . , 250 M .
zu verkaufen . » 13631

Massen -Ratzel,
Sirschstrabe .

Südftadt-Markthalle
Ecke Ra -tmeifter - 8. Marienstrahe und

Verkauf auf dem neuen Markte
Ha «vtein «ang alter Bahnhof . 12851

Palermv -Biul -Orangen
größte Qualität ver Stück 10 Pf «, ver Dbd . 1 3HI «

Ii Qualität 8 Stück 2» Pfg . ver Död . 7« Pf «.
III . Qualität 4 Stück « I Psg . ver Dbd . SV Pfg .

Meffina - Ziironen
in «roher Mäste ver Stück 5 Pfg . ver Ddd . SO Pf «.

Eleganter , moderner
Kinder -

Pendelwagen
wie neu , zu vkf. B13643
Bannwald -Allee 48, part .

Gut erhaltener BI3614
Kinderwagen

blau m . Niemenfeberg .,
billig zu verkauf . Kai -
ferstr 172 , Hths .. II .

Gut erh . Kinderwagen
Brennab . . z. vks . B13654
Gluastrastc 7. 2. St . . r .

Gelegenheitskauf .
Neuer erstklassiger hell .

Mastauzug billig zu ver -
kaufen . V13630

A . Meisbauvt .
Bürgerftraste Ä) . Part .

Eleg . Damenrad
neu . sehr billig abzugeb .
Adlerstr . 40. B1363S
Damen - u . Herreurad .

neu , zu verk . Sosienttr .
Nr . 6. II . B13625

Hell ., woll . neuer Maft -
?Iuz » g aus prima engl .
Stöfs , mittl . ftio . , f . 45
.41. Anschnssnngjpr . IM
M . HochzeiiSanzug , gut
erhalt . , 35 M . Cutawa ».
schwarz . Maren « », für
stark . g . crh . . 12 Jjl.
Herre »str . 20 , II . S31.5648

Am Schreibpult Fuflschmerz kein Plaisierl
— Ihr seht es an FRITZ GEHWOL hier —
Ooth wurd die Qual sogleich beendet ,
Als GERLACHS ' " HWOL er verwendet .

Gerlachs Qehwol zur Fußpflege .
PrSservatltf -Krem • Schweiß -Puder O

Fußb * d verhütet Wund - und Blasenlaufen ,
A

beseitigt Fußschweiß .
Käuflich In flpothelon und Drogerlen .

_. t»hen k«nn nur unantw^gt.
Wer die FUH- mit GEHWOL pflegt
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Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 18 . Juni (Eigener Drahtbericht . ) Di : Abendbörse battc
weitere nahmhafte ttursgewinne nicht zu verzeichnen . Im allgemeinen blie -ben die Nachbörsekurse zunächst « ehalten . Auch bei Schlußverlaus kam e»
zu lebhaften Umsätzen und neuen Kursavaucen am Montau - und Bank -
« ktienmarkt . Bon letzteren zogen Handelsgesellschaft an . Ebenso gewan -
neu Darmstädtcr und Deutsche Bank je zwei und Diskontobank 1.25 Pro¬
zent . Rheinische Braunkohlen konnten um 8 Prozent höher anziehe » . Auch
Ktcrer stiege, , um weitere 2 und Dentsch . Erdöl um 1 Prozent . Die Abend -börse schloß tn lebhafter und fester Stimmung . 5proz . Reichsanleihe <1.4,Schutzgebiete 5 -2 , Bayer . Hypoth . 116.5 , Berliner Handel 164, Commerz¬
bank 111 , Darmstädtcr 105, Deutsche Bank 189.25, Diskontobank 188.5 ,Dresdner Bank 118.5 , Metallbank 113. alles per Ultimo . Retchsbank 1.58 .5,Oesterr . Credit 7. Hapag 141.75. Nordd . Lloyd 187, alles per Ultimo . Bude -
rus 74 , Deutsch - Luxemburg 113.5, Gelsenktrchen 103. Harpen « 187 , Ilse
Bergbau 122.25 , Klöckner 91.5, Mannesmann 115, ManSfelder 102 .5, Ober ,bedarf 56 , Otavt 184 .25, Phönix 95.75, Rhein . Braunkohle 166, Rhetnftahl
122 .5, Rtcbeck Montan 120, alles per Ultimo . Laurabütte 40, Kali Aschers¬
leben 154. Adler Kleyer 74 .5 , AEG . 124 .25. Aschassenb . Zellstoff 91.5,Bergmann 119, Zement Heidelberg 99.5 , Daimler 166-5 , Deutsch - Erdöl
126 .5, Elektr . Licht 141.5, Karbenindustrie 198.25, Deutsch - Luxemburg 84,Bellen 184.78, Hansa Lloyd 49, Holzverkohlung 58 , Jnag 0.88 , JunghanS87 , Lechtrerke 107. RütgerSwerke 95 , Metallgefelllchaft 127.75. Schuckert 114.Siemen » 19 .5 , Wayß u . Freytag 101.5, Voigt u . Häkfner 94. Bad . Zucker
88 .5 . Nachbörfe - Darmstädtcr Bank 150 .5 , Mannesmann 116, Scheide ,anstatt 185 . .

Stuttgarter Bttrse .
Stuttgart . 18. Juni . ( Eigene Drahtbericht . ) Die Börse ««igte Leuteeine etwas freundlichere Stimmung , sodaß eine Reihe von Werten diegestrigen Einbußen wieder ausgleichen konnte . Lokalwerte waren zumTeil etwas schwächer , doch kann die Gelamtstimmung al ? behauptet an -

gesprochen werden . Banken fest , Tvi .nnercicn behauptet , Maschinen undMetallaktten uneinheitlich , Näbrmittclwerte eher etwas nachgebend , Frei -
verkehr bei kleinem Geschäft befestigt . U . a . notierten : Karben I . G .196 .75 . Zement Heidelberg 98,75 . Daimler 66.1 , Germania 144,25 . Heil -bronn Zucker 68 . Junalians 87.75 , Knorr 9? . Maschinen Ehlingen 42.5,Salz Heilbronn 96, NSU . 85,8 , Stuttgarter Zucker 69,25 .

Letzte Umstände erfolgten »u NM . 70,00 vro Zentner verarbeitungsfertigerWare . Die Rauchtabaksabrtkation ist eine Kleinigkeit besser beschäftigt , auchdie Zigarrenfabrikation scheint sich, nach der von ihr ausgehenden Nach -
srage zu schlichen , etwas zu bessern . Rippen unverändert . Den neuen
Pflanzen war die bisherige Witterung ungünstig , da eS tn Süddeutschland
jedoch etwas wärmer geworden ist. verspricht man sich davon eine günstige
Wirkung aus ihre Entwicklung .

Die Rbeinschiffahrt ist infolge der nach dem Norden gebendenVerfrachtung von Kohlen im Talgeschäst ab Ruhrort etwa » besser beschäftigt ,wodurch das Angebot von Schleppkraft und Schiffsraum nicht mehr sodrückend als zuletzt empfunden wird . Einer stärkeren Verminderung diesesAngebotes steht jedoch der Umstand entgegen , daß der Wasserstand volle
Beladung ermöglicht . Der Schlepplohn von Rotterdam nach Ruhrortwird nach dem 85—40 Cents -Tarif vro Last von 2000 Kilogramm berechnet :er betragt von Ruhrort nach Mannheim 90 « fg . , von Mannheim nachKarlsruhe 35 Pfg . , von Mannheim nach Strasburg 70 Pfg . pro Tonne .Die Schiffsmiete wird an den Seehäfen vro Tonne und Tag mit 2!4 bis2% Cents , auf der deutschen Strecke mit 4—4 ' 4 Pfg . berechnet .

Drahtmeldungen .

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Hamburg . 18 . Juni . (Eigener Drahtbericht . ) Warenmarkt . Kaffee ,
vrafilofferten meistens unverändert , teils 6 6 höher , teils 6 d niedriger .
Terminwaren aus Newyork U— V> d niedriger . Lokogeschäft Nein . San .
to8 speztal 124— 126, ertra prima 117—122, prima 118—116 , suverior 109
bis 112, good 105^ -108, Rio 97—102, gewaschene Rio 125— 190 s h .
Kakao : Bei kleinen Umsätzen blieb der Markt ruhig , die Preislage war
durchweg unverändert . Auch von draußen wurden nennenswerte Verän ,
dcrungen nicht bekannt . Accra good kermented loko 52—52.6 , Labia supe .
rior 56 , auf Abladung 54.6 , ThomS suverior loko 58, schwimmend 52.6,
Trinidad Plantation 69—71, suverior Sommerarriba 86—87 , Mai -Juni
$ 1.6—82 sh . — Ret « : Das Geschäft ging auch heute ü^cr Deckung de«
regelmäßigen Bedarfs nicht hinaus , doch blieb der Merkt fc; t unveründer .ten Preisen ruhig . — Auslands,ucker : Der Markt verkehrte , da
Newyork schwächsten Schluß meldete , in ruhiger Haltung . DaS Geschäft
blieb klein , doch » aren die Preise nur wenig verändert . Man nannte
tschechische Kristalle Feinkorn vrompt 14.2%— 18 .8 , Juli 14 .8 , August 14 .4V4,Nov .- Dez . 14.8 % gh je 50 Kilo netto . — Schmal » . Tendenz : schwächer :
amerik . 40, raffiniertes 41 .25—41 .78 , Hamburger Schmalz 45.80 Dollar » je
500 Kilo netto . — Oele und Kette : Tendenz : ruhig : Leinöl kam wie ,
der etwas fester

Hamburg , 18 . Juni . (Eigener Drahtbericht ) Kaffeeterminnotiernnaeu
(5 Uhr ) Basis suverior Santo » Juli 95.25—94 .75. Sept . 93 .25—92.75 , Dez .
»1—90 - 90.75 bez.. Märj 1927 88 .75—88.75, Mai 87—86 50 RM Tendenz :
behauptet . ,

Metalle .
Pforzheim . 18 . Juni . Edelmetalle . Ein Kilo Gold 2795 RM . Geld ,

2812 RM . Brief : ein Kilo Silber 91 RM . Geld . 91 .80—93 .30 RM . Brief :
cln Gramm Platin 12.25 RM - Geld , 18 RM - Brief .

Voa den süddeutschen Waren - nnd
Proluhtenmärhten .

Mannheim . 18 . Juni . Die Tendenz am G e t r e I d e m a r k k rvak In
dieser Woche uneinheitlich . Zunächst hatten sich dte Forderungen für Aus -
landsw c i z e n abgeschwächt nnd für Mehl erhöbt , später bekundete der
Gesamtmarkt erneut seste Stimmung für nahe und greifbare Ware , die sich
knapp macht . Die Unternehmungslust größeren Stils war jedoch behindert ,
weil bezüglich der Zollsragen eine starke Ungewißheit herrscht . Diese dürste
in einigen Tagen behoben sein , sobald die Verhandlung der Regierung mit
den Vertretern der Parteien zu Ende ist , was voraussichtlich a » fangs oder
Mitte nächster Woche der Fall sein dürste . Auch wurde davon gesprochen , daß ,
wenn erhöhte Zölle kommen , diese nicht bereits am 1. August wie vorgesehen ,sondern mit Rücksicht auf die teilweise Verspätung der deutschen Ernte , erst
etwa 4 Wochen später in Kraft treten würden . Während in Süddeutschland
die Witterung in den letzten Tagen etwas besser war , bat in Mitteldeutsch -
land und im Osten des Reiches das » »günstige Wetter der Ernte wetteren
Schaden zugefügt . Es ist jetzt allenthalben dringend warmes Sommerwetter
notwendig , damit die einheimiiche Pflanze »um Ausreifen kommt . In der
Pfalz haben die wenig günstigen Witterungsverbältnissc die Ernteaus -
sichte» vermindert und dürste nanientlich in Roggen dort nur eine
schwache Mittelernte zu erwarte « fein . Die Aussichten für ' Weizeu und
© e r st e dagegen sind bisher noch nicht als schlecht zu bezeichne » . Im C i f-
«Geschäft nannte man die 100 Kilogramm Manitoba I Fl . 16,70 . Mani -
toba II Fl . 16,25 - 16,50 , Manitoba III Fl . 15,90—10,10, schwimmende Ware
oder prompte Abladung : P l a t a - W e t z e n , sceschwimmend , 76 Kilo -
gram » , , Fl . 15,25 ; A uft r a l - W e i z e n , diesen Moimt fallig . Kl . 17,10
«ranbor !»'- : russischer Weizen je nach Oualität , Fl . 15,40—16,20 : Kansas ,erste Hälfte Juli , Fl . 14,90 , ganze » Juli Fl . 14,65 . August Fl . 14,40 : Red
Winter , Inn ! , Fl . 10,50 . Inländischer Weizen wurde nicht angeboten .Plata - Roggen galt zunächst Fl . 11,Ol ! für j » Rotterdam fällige Ware ,doch war solcher von 7 » Kilogramm Ausladegewicht auch mit Fl . 11,00 >' ik
Worms , Ludwigshase » , Mannheim erhältlich . Inländischer Roggen kostete
im Waggongeschäst franko Mannheim RM . 21,25—21,50 , wie in der Vor -
ivoche . In G e r st e konnte sich nur sporadisch Geschäft entwickeln , wobei für
dänische Gerste RM . 25,50—26,28 , für prompte australische (Werste RM . 26,00bis 27,00 » » d sür Plata -Gerste , 68/09 Kilogramm , prompt , RM . 20, (Ii) bis
22.00 verlangt wurden . Inländische üuttergerste wurde , je nach Qualität ,mit RM . 17,00—19,56 waggonfrei Mannheim gebändelt .

. Das Geschäft tn H a f e r blieb klein . Inländische Ware wurde nicht an -
geboten : Plata -sag -Haser kostete , je nach Termin , Fl . 8,80—8,75 eik
Rotterdam . Caiiada Fced I Fl . 9,80 , desgl . II , Jnni - Abladnng , Fl . 9,40 eif
Rotterdam .

In Mais erfolgten Umsätze kleinerer Posten , wöbet für schwimmendenLa Plaia - Mais , eif Rotterdam , Fl . 8,05—8,10 , Ware neuer Ernte , ge-
fordert wnrden . Im Waggongeschäst wurden für neuen Mais , franko Mann -
beim RM . 18,25 , für alten RM . 17,50 . dte 100 Kilogramm mit Sack , wie in
der Vornwche , gefordert .

Das Mehlaeschäft war zu Wochcnbeginu etwas belebter , gegenWochcnmttte wurden die Käufer zurückhaltender , gleichfalls in , Züsamnien -
bang mit der Zollfrage . Die süddeutschen Mühlen verlangten sür dte 100
Kilogramm Weizenmehl , Svezial o , RM . 42,75— 48,00 , für Roggenmchl , das
ab Mühle RM . 40,90 tosten sollte , kam sür ten hiesigen Markt nicht in
Krage : norddeutsches Roggenmehl , 65 Prozent Ausmahlung , kostete RM .29,09 , norddeutsches RoggenanszugSmebl RM . 88,00—88,50 . Gut gefragt
blieb süddeutsches Nachmehl , daS seine » Preis , je » ach Qualität , aus RM .
15,00 16,50 IBorwoche RM . 14,00— 14,75 ) erhöhen konnte .

Am F n t te r m t t t e l m a r k t wirken sich die Besorgnisse wegen des
Ausfalles der Rauhfiittereriitc aus . Die Überschwemmungen im Donau -
gebiet in Bayern und im württembergtichen Oberland lassen mit einem er -
heblichen Minderertra « gegenüber dem Vorjahre rechnen . Dte Nachfrage
für M ü h l e n a r t t k e l erstreckte sich deshalb bantsächlich auf svätere Lie -
f. rnngeu . Je nach Oualität wurde sür prompte Kleie , grob , RM . 9,00 bis
10,50 verlangt , sür spätere Lieferungen waren mehrere Großmühle » weder
für Kleie noch für Futtermehl tm Markte . Futtermehl wnrde . ie nach Qua -
lität . mit RM . 11,00— 11,75 gehandelt . Futteriveizen wurde nur wenig an -
geboten und sollte RM . 28,00 —30,00 pro 190 Kilogramm Mannheim kosten .Bei Futtergcrste hegt die Landwirtschaft bei Fortdauer der regnerischen
Witterung lebhafte Bedenken wegen des ErnteansfalleS . Verlangt wurden
für die 100 Kilogramm Viertreber mit Tack RM . 14,00— 14,50, Malzkcimemit Sack RM 12 (»0—13 .DH, Trockenlchiiitzel . lose , RM . 11 .00, Torsmelasse
RM . 7,00 . Haserschalenmrlasse RM . 8 .59, beides ab Fabrik Kuchen waren
rege gefragt z» letztivöchentlichen Preisen .

Am Saatenmarkt bestand für die wenigen jetzt tn Frage kommen -
den Artikel rege Nachfrage . Man verlangte für dte 190 Kilogramm Jnkar -
natklee alter Ernte RM 60,00—05,00 , neuer Ernte RM . 80,00—90,00 .Saatwicken und Saaterbse » RM . 34.00—30,90 , Sandwicke » , neuer Ernte ,RM . 115,00—125,00.

DaS Sovsengefchäft bewegt sich in engsten Grenzen bei rück-
läufigen Prei !e » , da sich infolge des maiigelnden BierabsatzeS wenig Be -
darsssrage zeigt . Anch am Saazer Markt ist die Nachfrage bei rückläufigenPreisen sehr ruhig geworden . Letzte Umsätze erfolgten zu Frc . 2500—8000,am Elsüsser Markt zu Frc . 2000—2500 pro Zentner . Bor Brüssel wnrde bel -
gischer Sopfen , Poperingher Herkunft , zu Frc . 1000 ab Brüfsel angeboten .Bei u » s nannte man den Zentner prima Onalttät mit RM . 400—500 , mitt -lere Qualität NM . 850—400 . gertnae RM . 280 —850. Im Wachstum derncncn Pflanzen ist ew Stillstand eingetreten , so daß der Hovfen gegenüberfonftigcn Jahren in der Entwicklnng zurück ist . Auch werden immer mehrKlagen Ober das Auftreten von i^ngezieier und daS Gelbwerden der Blätterlaut ; doch wäre es verfrüht , daraus schon ein bindendes Urteil gewinnen zuwolle » , weil die Pflanze bei warmer Witterung in der Blütevertode er¬be blich anfholen kann .

Der süddeutsche T a b a k m a r k t lag fest, es vollziehen sich jedoch keine
»robe « Umsätze mehr , weil dte Tabakvorräte inländischer Herkunft klein sind .

hd « erlin , 18 . Juni .
Die o . GB . der Alba Nordfternlehonsversicherungs -AG . in Berlin genehmtgte den Abschluß für 1925 und beschloß , an die Aktionäre eine Dioi .»ende »o» 19 Prozent zu verteilen und 48 783 RM . vorzutragen . AuS dem

AR . ausgeschieden ist Geheimrat Kirdorf . An fetner Stelle wurde Dr .H u b e r neugewählt . Ueber die Geschäftslage wurde von der Verwaltung
mitgeteilt , daß infolge des sich mehr und mehr bemerkbar machenden Spar -tricbS ein erfreulicher Zugang tn der Lebensversicherung zu verzeichnen fei ,

Dte o . GB . der Nordstern Transportverfichernns -AG . in Berlin gc,
nebmigte den Abschluß für 1925 und beschloß , den Reingewinn von 9084
RM . vorzutraaen . Neu in den AR . gewählt wurde Dr . Baron Eberhardt
von der Haidt . Ueber die Aussichten des laufenden Jahres wurde nichts
mitgeteilt .

Der Abschluß der Erncmann AG . tn Dresden weist für 1925 einen Ge ,
wtnn von 123 088 (267 291 ) RM . aus , wozu noch der Borjahrsgewtnn von
24 522 RM . zu rechnen ist . Zu Abschreibungen wurden 119 815 RM
(205 988 ) RM . verwendet . Der verbleibende Reingewinn von 85 770 RM .wird »um Vortrag bestimmt , während im Vorjahr der gesetzlichen Reserve
36 750 RM . überwiesen und 24 562 RM . vorgetragen wurden .

Die amerikanische Brown Boveri Cie . hat von der amerikanischen Re >
gterung und der Stadt Newyork den Auftrag erhalten , 88 Marine - Pa .
trouillcnboote beztr . sechs große Fähren mtt Dieselmotoren zu konstruieren
Di « Dieselmotoren werden von Brown Bovert in Zürich zum Preise von
6 und Mill . Dollars hergestellt .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Deutsch « Reichsbahngesellschast Im Mai . Nach der monatlichen

Uebersicht der Deutschen Reichsbakngesellschaft zeigt der Güt erver «
kehr im Mai gegenüber dem Bcrmonat mit der gleichen Anzahl von
Arbeitstagen eine etwa 5vrozentig « Steigerung . Es wurden rund 150 000
Wagen mehr gestellt , da im Mai eine Vermehrung der Frühobst - und Ge ,
müsesendungen . im Versand von Wegebaustokfen und anderen Baustossen
und eine erhöhte Nachfrage nach landwirtschastlichen Maschinen einsetzt .
Dte billigere « Sommervreise regen außerdem zur Abnahme von Kohle
für Industrie , und Hausbrandzweck « an . Den zweite » Grund für die Ber -
kehrssteigcrung bildete der Mehrbezug deutscher Kohle infolge des am
4 . Mat einsetzenden Streiks der englischen Kohlenbergarbeiter . Aus den
wichtigsten deutschen Kohlengebicten wurden tm Berichtsmonat fast 103 000
Wagen mehr als im Vormonat abbefördert . Der Expeß - , Eil . und
F r a ch t st ü ck g u t v e r k e h r stellte erhöhte Anforderungen . Kartos «
fein , Brotgetreid e und Mehl , sowie Zucker sind in geringeren
Mengen als , im Bormonat mit der Eisenbahn transportiert worden . Ein
wetterer Rückgang zeigte sich tm Versand künstlicher Düngemit
t e I , da die Düngezcit bereits beendet ist . Die Bautätigkeit hat sich
nicht in dem erhofften Umfange entwickelt . Der Berfand von Baustokfen
besonders der von Steinen und Kalk war nur gering . Der Zement -
versand steigerte sich um etira 1500 Wagen , blieb aber hinter dem des
Mai 1925 immer noch um über 4200 Wagen zurück . Der Personen ,
verkehr bat im allgemeinen gegen den Vormonat leicht zugenommen .
Der neue Fahrplan wurde am 15. Mat reibungslos durchgeführt . Um
die Mißstände zu beseitigen , dte sich bei der Beförderung der Expreß ,
güt « ? herausgebildet haben , tritt mit Wirkung vom 1. . Juni d . IS .
für Iverrigess Ervreßgnt ein Sperrigkeits, » schlag in Kraft derart , daß der
Frachtberechnung daS doppelte und auf volle 10 Kilogramm ausgerun ,
dcte Gewicht , » arunde gelegt wird . Die Mtndestfracht beträgt 9.80 RM .
Im Mai wurden auch die Frachtberechuung für Wagenladungen aus nn -
gleich tarifierien Gütern und für Schwevwagen in Gütersonderzügen neu
geregelt und die Ansnahmetarise 1 j «Bnchenschnittholz usw . ) , lftc (getrock¬
nete oder gedörrte Kartoffeln ) , 109 Melasse ) , 110 (Papier der Tarif ,
klaffe L ) , III (Kaolin , geschlämmt ) . 112 (Rundhölzer zur Verwendung im
Bergbaubetriebe ) und 113 (wässrige Lösung von Chlorkalzium und Chlor ,magnesium ) gegen jederzeitigen Widerruf eingeführt . Der Ausnahmetartf
16 für Kohl (Kraut ) wurde am 25. Mat aufgehoben , an sonstigen wichti -
geren Aenderniigen von AuSnähmetarisen seien die Ausdehnung des Aus -
nabmetariss 35 auf Lokomotiven und Tender von den Seebüfen än Loko-
motivbauanstalten und die des Ansnahmetarifs 60 aus Spulen aus Papier
zur Ausfuhr hervorgehoben . Schließlich ist noch das Warenverzeichnis des
Ansnahmetarifs 53 (Garne usw . zur Ausfuhr über See ) erweitert worden .
Der gleichzeitig auf westdeutsche Versandplätze ausgedehnte Tarif umfaßt
nunnichr Garne , Bänder , Gewebe , Strick - nnd Wirkiraren ans Baum -
wolle , Wolle , Leinen nnd Jute . Für den Verkehr zwischen Belgien einer ,
seits und Italien und der Schweiz andererseits , sowie zwischen den Nie
verlande, , einers u . Polen und der Schweiz andren , über Deutschland usw .
find am 1. Mai neue Tarife in Krast getreten . Die BetrtebSergeh -
ii i f s e haben sich im April d. Js . wie folgt gestaltet : Einnahme n aus
Personen , nnd Güterverkehr , Vortrag am 31 . März nnd sonstigen Ein -
nahmen zusammen 417 648 000 RM . An « na Heu : für persönliche und
sächliche Ausgaben , Dienst der Reparationsschuldvcrschrcibnnacn und seste
Lasten zusammen 851728 0«« 9!M . Das Einnabineergebnis im April zeigt
gegenüber dem Bornionat eine geivissc Verbesserung , die insbesondere im
Personenverkehr durch die günstige Gestaltung des Lfterverkehrs hervor¬
gerufen ist . Im Güterverkehr wurde das Erträgnis des Korinonat » nicht
voll erreicht . Im ganzen blieben die Berkehrseinnahmen hinter dem Ein ,
nahmeaiifkonimen im gleiche » Monat des Vorjahres zurück . Die Auf -
Wendungen für werbende Anlagen im Betrage von 19157 990 RM . wnr -
den dem Erlös aus der Begebung von Vorzugsaktie » entnommen . Die
monatliche Zqhlung sür den Dienst der Reparationsschuldverschreibungen
wurde rechtzeitig geleistet . Im April 1920 hat der Generalagent für Re -
varationSzahlungen ans dem Erträgnis der Befördernngsstener keine Zab -
lung erbaltcn . Dafür wurde nach besonderer Vereinbarung die dem Reich
anS den Beförderungen im August 1925 geschuldete und bis zum April 1926
gestundete Steuersumme an die Reichsfinanzverwaltuna abgeslibrt . Der
P e r s o n a l b e st a n d betrug tm März 698 031 Köpfe und im April
702 940 Köpsc . Die Vermehrung fällt in der Hauptsache ans Zeitarbeiter ,
die in der günstigen Banperiodc sür BahnuntcrbaltnngSarhciten einge -
stellt worden sind .

Zur internationalen Kartellieruna des Kupferhandels . Die Befestigung
des internationalen MctallmarkteS , die nach der Beendigung des englischen
Generalstreiks zu verzeichnen war , hat nicht standgehalten , nnd die Knrse
haben neuerlich nachgegeben . In England ist das Geschäft nach wie vor
schwach, und auch in Amerika bleibt der Konsum zurückbaltend , obwohl die
Industrie noch ziemlich slott arbeitet . Auch die ersolgte Gründung einer
europäischen Verkaussorgauilation des K n p f e r k a r t e l l S konnte dte
Kurse nicht im günstigen Sinne beeinflussen . DaS Kartell wird erst am
1. Juli 1926 seine Tätigkeit aufnehmen . Von deutscher Teste sind der Copper
Export Tradiu Co . die drei Produzenten M ausseid A -G . Hirsch
Kupfer und M e s s i n g w e r k e und die S! o r d d e n t s che Affine -
r i e . ferner die Handelsgesellschaft Kiipfer - gmoort -Gesellschaft und Konina
Kupfer - und Bleigesellschast beigetreten . Es bandelt sich bei den neuen Kar -
telloraanisattonen für Kupfer hauptsächlich um die einvernebmliche Preis -
sestsetznng und völlige Ausschaltung des Zwischenhandels . Letzteres soll da -
durch erreicht werden , daß dte dem Knpserkartcll , bezw . der Verkaufs -
Organisation aiigebörigc » Firme » direkt an die Konsumenten verkaufen .Eine Regelung der Produktio » erfolgt nicht : desgleichen ist keine Absatz -
rayonieriiiig vorgesehen . Die Knpservresfe werde » bei der Abrechnungsstelletn Brüssel vcrtodtsch sestaesetzt werde » . Heute überwiegt beztialtch der nord -
amerikanischen Kupfervrodukttou bereits der Export : er stellt sich ans 60 Prp -
zent der anierikantschcn Produktton lgeaen 40 Prozent im Frieden ) . Die er -
olate straffe Kartellier » »« des Knpferhandels durfte , zumal der Kupfer -

preis de facto auf einem lehr tiefen Stande (unter dem BorkriegSpreis ) ist .zu ciner Preiserhöhung führen . Außer Kartell stehen jetzt nur die
Produktion der Rio Tinto Co . uiid der Miami Copper Co ., sowie jene
Mengen , die ans Altmaterial hergestellt werden .

Fremde Mittel nnd Anlagen
der Kreditbanken .

Ans der Zweim - natsbilauzstattsttk .
Da » folgende Schaubild zeigt die Entwicklung der fremden Mittel

fernerhin diejenige der wichtigen Anlagen der Kreditbanken nach den Zw «>'
monatsbilanzen der Banken . Die zugrundegelegten Ziffern umfassen
etwa nur die Großbanken , fontern alle die Kreditbanken — ihre Zad >
schwankt »wischen 83 und 89 — die der Reichsbank Bericht erstatten , y,"der Zweimonatsbilanzstattstik ist eine bedauerliche Lücke. ES sehlen d»
Zahlen für ultimo Dezember 1925. Es ist nicht recht verständlich , wesbal »
nicht die Reichsbank auch diese Ziffern zusammenstellt und der Oefsentli « '
keit mitteilt .

Banken und Geldwesen .
Badische Bank . — Ausweis vom 15 . Juni . Aktiva : Goldbestand

8 125 219 , deckungsfähige Devisen 8 186 547 , sonstige Wechsel und Schecks
29 838 519, deutsche Scheidemünzen 8 966 , Noten anderer Banken 4 001806 ,
Lömbardfordernngen 587 600 , Wertpapiere « 880 797, sonstige Aktiva
29 069 867 RM . — Passiva : Grundkapital 8 800 000 , Rücklagen
2 100 000 . Betrag der umlausenden Noten 25 698 450 . sonstige täglich fäl »
lige Verbindlichkeiten 15 895 089 , an eine Kündigungsfrist gebundene Ver -
Kindlichkeiten 23 920 890 . Nentenbankdarlehcn 5 550 000 , sonstige Passiva
2 684 038 , Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Jnlande zahlbaren
Wechseln 1245 Söö RM .

Der obere Teil der Graphik veranschaulicht dte Entwicklung der fremden
Mittel der Kreditbanken , und zwar die „ Einlagen " einerseits und
„ Sonstigen Kreditoren " anderseits . Der Unterschied zwischen diesen beide»
Arten von fremden Mitteln bestellt in der Hauptsache darin , daß die „Es »
iaacn " mehr die Svardepositen des Publikums und wohl auch die El »,
lagen des Auslandes umsassen , während in den „ Sonstigen Kreditoren
überwiegend dte Kontokorrentguthabeu der Geschäftskundschaft entliaue »
fein dürften . Bei den Sparkassen , die S v a r guthaben und Giro guthabe »
unterscheiden , ist diese Abgrenzung sehr viel genauer . Die Einlagen H» "
ununterbrochen bis Ende April dieses Jahres gestiegen , und zwar meri
würdigerweise am stärksten in der Zeit zwischen Ende Oktober vorigen
Ende Februar diesen Jahres . Zum Teil mag diese immerhin aussällw '
Erscheinung damit zusammenhängen , daß das Ausland den Banken
als Depositen überlassen hat . Weiß man doch, d
auch jetzt noch Depositen bei deutschen Banken
aber diese in ber jetzigen Situation aus bcarei >. »vl, . „gcgcnnakme solcher Dtsvositen nicht gerade sehr geneigt sind . Im Gegeniav
zu den Einlagen sind dte „Sonstigen Kreditoren " von Ende Oktober 1yxbis Ende Februar 1926 ziemlich erheblich abgesunken und haben auch b >»
zum April keine nennenswerte Steigerung zu verzeichnen gehabt . JJ ,dürfte darauf zurückzuführen fei » , daß Industrie und Handel angestm '̂
der in der Zeit von Oktober 1925 bts Februar 1926 besonders stark in ^Erscheinung getretenen Absatzkrtsts ihre Gutbaben bet den Banken , die do «
ein Tetl der Betriebsmittel sind , verkleinern , mußten . , „ „Der untere Teil des Schanbildeo zeigt die Entwicklung der wichtigste ^Anlagen der Kreditbanken in dem gleichen Zeitraum . Die Debitore »
— das ist der Kontokorrentkredtt — haben tm ganzen keine wesentliche Ste >'
gerung zu verzeichn « n gehabt . Hingegen zeigt die Kurve des Wechs « /k r e d i t e s eine stärkere Aufwärtsbewegung . Ob darin freilich eine
stärkte Diskontterungstättgkeit der Banken zum Ausdruck kommt . mW»
bezweifelt werden . Dte Banken haben nämlich , ähnlich wie die Reim »
dank , ihre überschüsiigen slüsiigen Gelder teilweise in ausländischen
vatdiskonten . namentlich in S t e r l i n « - Wechseln angelegt . Und dm -
Privatdiskonten erscheinen natürlich buchmäßig zusammen mit den
limbischen Wechselkrediten aus Wechselkonto .

Industrie und Hände!.
GeschMsaufsicht . Die am lg . November 192S über das Vermögen d«

Kirma Sägewerk Atzenbach , Gebr . Mötsch in Atztnbach , angeordnete
schästsanssicht zur Abwendung des Konkurses , ist nach rechtskräftiger B <'
ftättgnna des Zwangsoergleiches beendet .

Kokswerke und Chemische Fabriken A . -G . in Berlin . Die Gewin »'
rechnnng der Gesellschaft für 1925 ist sehr wenig ansschlußreich . Es M ,

wu wo \JMrx u \ iwo tut UVSVl. f tili .ncillMlll ' lJlIl t'Ull X »w " lRM . (8 701186 ) verbleibt , der vorgetragen werden soll lt . V . 6 ProzeN
Dividende ) . Der Geschäfisbrricht begründet das unbefriedigende Erael ' U'̂
mit ter allgemeinen Wirtjchaftskrise der Schwerindustrie . In der B Jla n z werden Bestände mit 7,18 (8,60 ) Mill . RM . und Debitoren

VerwertnngSaktien wird in diesem Jahre mit 24 386 040 RM . und &cl
aus 6 Mill . RM . VerwertungS - (>icn » ßscheinen mit 4,8 Mill . RM . fu' ' 0!1.,dert ausgewiesen . Kreditoren belaufen sich auf 22,65 Mill . RM . (-' fi ,Mill . RM . ) und Darlehen , rückzahlbar bis 1940 und 44 auf l 1,9 '
Mill . RM .

St «« r -Werkc A . -G . Der Verwaltungsrat der Steyr - Werke A .-G . bat ^

Mtll . !?, ermittelt und eine Kapitalsrücklage von 10 Mill . 8 geschaffen , 1
ein gesellschastliches Eigenverniögen vou 25,2 Niill . » gebildet . Die Abschluß ,bilanz für 1925 weist ein Erträgnis von 1 685 461,59 8 aus : je 5 allewerden gegen eine neue Aktie konvertiert uud der 5!ennwert der n™'>W » WWWW > iU
Aktien wird mit je 30 L festgesetzt .
Die Rentabilität der deutschen Aktiengesellschaft 0

soweit sich bishvr übersehen läßt , hat das Geschäftsjahr 1925 im allgc-
meinen eine Erhöhung der Renten aus den in der Wirtschaft t »-
vcsticrte » jiapitalte » gebracht . Eine sehr beachtenswerte Untersuchungdie Entwicklung der Rentabilität deutscher Aktiengesellschaften verössentl »"'
nunmehr die D > s k o n t o = © c ( e 11 ( dj a f t . Die von dieser U»t«£luchuug erfaßten Akttengesellschasten , deren Aktien an der Berliner Börl °
gehandelt werden , verfügen gegenwärtig über ein Aktienkapital von "
Mill . RM . (Friedens kapital : 7 337 Mill RM . ) . Im letzten ® ei <Wf ' 3i« ' ' r
nurdcn auf diese Aktienkapitalien Gewinne von insgesamt 381 Mill . 9' * .

'
( im Vorjahre 294 Mill . RM . , 1913/14 716 Mill . RM .» ausgeschüttet .
durchschnittliche Verzinsung bezw . der durchschnittliche Dividendenbet ' ^stellte sich auf 5.4 Prozent , während im vorletzten Geschäftsjahr durchfch >̂ .

'
lich nur 4 .1 Prozent Dividend ^ «1913/14 : 9.8 Prozent ) verteil « wurden . ^besten Ergebnisse iin letzte, , Geschäftsjahr hatten die Brauereien «Dura -
schnitt : n . i Prozent ) auszuweisen . Ihnen folgten mit 9 .6 Prozent die de»
Gummi - und Linoleumgewerbe angehörende, , Gefellschasten , und mii
Prozent die Banken . Dte nngünstinste Rendite hat die Zuckerindustrie «»
dnrchschnittlich 0 .6 Prozent , die Schisfahrt mit durchschnittlich 1.3 P >o,en
und die Maschinen - und Eisenbalinbedarssindiistric mit 1.7 Prozent au »
iveisen . Was die Höhe der Divtdcndenausschüttnng im ganzen anbeliu ^ '
so bleiben von den 641 Aktiengesellschaften 'insgesamt 249 (i . iß . 289)
Tividcndc , 78 ( 108) Gesellschaften verteilten eine Dividende von 1—5
zent , 160 (147) Gesellschaften eine Dividende von über 5—8 Prozent , 100
(69 ) Gesellschaktcn eine Dividende von über 8—10 Prozent und 59 (28) '
sellschaflen eine von über 10 Prozent . Für das letzte Vorkriegsgeschäit ^ "
1918/14 ergab sich folgende Verteilung : Ohne Dividende III GesellschaftDividenden von 1—5 Prozent 90 Gesellschaften , Dividenden von über ' ,
Prozent 165 Gesellschaften , Dividenden von über 8—10 Prozent 104 Ge ^ .
schalten . Der größte Anteil entfiel auf die Gesellschaften , die eine :
dcnde vou über 10 Prozent verteilten , und zwar belief sich deren v "
auf 171. , c|Die aus der vorstehenden Untersuchung sich ergebende Verbesserung '
Rendite des Aktienkapitals von 4 .1 Prozent im Vorjahre auf 5.4 Pro * ,
in , letzte » Geschäftsjahr muß als umso bedeutender angesprochen w « "*. .

'
als seit Jahresfrist eine kontinuierliche Senkung des ReichSbankdisk " >>
von 9 auf 6 ' - Prozent erfolgt ist . Die Svanne zwischen Durchschnitts » '

^dende und landesüblichem ^ Zinsfuß hat demnach eine Verriniernna *
4.9 Prozent auf 1.1 Prozent erfahren . Die Hebung des durchschn ' ttli »?^KurSntveauS mag iaher als eine selbstverständliche Folgeerscheinung
jNentabtlitätSverbesserung bezeichnet werde » .
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Vadttches
S.andescheam
ZamSiag . IS. Juni 1926.

Schüler -Vorstellung.

Der Freischütz
M « IW. L«itg . : Dr . Heinz
llnöll. In Szene gesetzt

von Otto Kraus .
Anfang 1ZV4 Uhr.

Ende Stt Uhr.
Plätze leb . PreiSgatttmg
lind in beschränkter An-

zahl «rhältlich.

Abends :
• D 27. T»^G«m. 101—

200 und 401—800.
de»

8 Hugo

Reu einstudiert:

Schwank in 4 Akte« voi
CS tat Blumenthal iL G.
Kadelburg. In Szene ges.
von Dr . Gerhard Starz .

Personen :
Martin Schröter Pritter
Dabin« Rademacher
« alter Lenz Kruchen
Anivnie Albrecht
Bernhard Gempe Müller
>' ritz Flemming Kloeble
? r, Erusius Höcker
-nau Dr . ErussuS Noor-

man
Rekchr Arnstedt Gem-

mecke
'?rau Arnstedt Frauen -

dorfer
Warthe Genter
Tapezierer Schneider
wiener Mehner

Anfang TU Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.
Sperrssv I 5.20 Jt .

So . , 20. Juni : Tannhäu «
fer ; siztbJ : Jennev bum¬
melt . Mo . , 21 . Juni :
B.-B . Robert u , Bertram .

WienerHofspieSe
illlllllllll!llllllllllll!llllllllll!l!llll!lllllllll!lllllll!lli!lllllll!ill !llllllll!llll!l!lllllll

TArtZ Palast-Lichtspiele
Jüngeres , »uverUissigeS

MÄdclien
tagsüber zu bess., kin-
derl. Familie alS Stut »e
d , Hausfrau per 1. Juli

esucht, Zu erfragen u.
,'ir . G1757 in der Ba -
dis » eu Presse.

Cafe Grüner Baum
iiimiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiNiiiiiiitMiiiiiiisiiMtmiiHiiiiiiii

Jeden Mittwoch und Samstag
ab 8 Uhr

Ttin &- Aben d
Kein Eintritt . Keine Garderobe .

12742

Herrenstr . 11 Telephon 2502 |

„Zum Augustiner"
Ecke Soften » int » Lessingstrahe .

Sonntag «b 7 UbrKonzert
der U. E . A. Banio - Kompante - Sapelle ,
« etterer vier ! Prima Essen !
Mittagelsen von 1.— 5DW. an , mit Vanille - Eis .Um geneigtes Wohlwollen bittet
12827 Xaoet Marzlnff .

Nur 3 Tage !
Ab heute bis einschließlich Montag !

Dick Turpln

Per (Winnie BandH i
| Ein neuer interessanterFilm .der von dem berühmteslenPiraten j

der Landstraße , von seinen Kämpfen und seinen galanten
Liebesabenteuern erzählt .

In der Hauptrolle :

I WettoHcir ]

Alleinmädchen
»cht auf 1.

Jutt . Zeugnisse vorhd
Au erfrag , u. Ar . S1743
in der Badis » «n Presse.

SPiano
vermieten
H . Maurer

Pianolager
Kaiserslr. 176

^ ^ iiuaummiiHHiinRuunKnmiiHiiieiimitiiiiiiiiitiininiiiiiitiiittmiHUiHi^ ^
1 ? WO treffen wir uns ? |
I Heute abend ab 8 Uhr und Sonntag W
W vormittag von 11 bis 12 Uhr beim W

KONZERT
in den gemütlichen Gaststätten

I » Zur ÄU " Augartenstr . J
^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiniiniiiiiiifniiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin^

'

Fliegerklause Fluqplatz .
Schöne Terrasse .

Neu erbaut , direkt am Tannenwald gelegen .
Ausflugsort lür Spaziergänger .
Empfiehlt seine prlmaKüche .Welne
Beckh Pilsner, Kaffee und Kuchen.
Es ladet höflichst ein :
H . Kuttruff und Frau .

Ankunft und Abfahrt der Flugzeuge
7 - 11 und 3 - 7 Uhf . 12819

Park - Schlößle
DURL4CH

Heute und morgen (Sonntag )

Unferhalltingslanz
je von 4 Uhr ab ! B13655

DENZ
LICHTSPIELERES !

Nur Samstag and Sonntag 1

Das Hans der LOge
„ Arme kloine Hedwig " ^Ktens

nach Ibaens « Wildente " . — In den Hauptrollen :

Li» schwarzes Handwerk im
Walde Wie mm Hola

Kohle wird

Boll * itOP HotDP Seine 'wundersames Abenteuer
mm öef &8iep

Felix 3 | S Revolutionär

Ttlaioa -Voohi , verbreite täte Wochenschau , an
BetobhaltlgkatK aowie in AktuelUtät unübertroffen i

i
1
1
a
i

Mlflflo
KaiserstraDe 133

Ab heute bis einschließlich
Donnerstag

Oer grofle Abenteuer - Film

Ein Kind der
freien Liebe

II Akte mit
Biskot Meyer

der durch seine Großfilme
.Vanipyre ' u . .Judex *
sow . . Boiilevardblnt '
auch in Karlsruhe bestens

bekannt ist . 12863,

I. Kypolheken - Gelder
für MietS « • E>esch«ftSväus«r . HotelS. Neu -
bauten . Güter , Kommunal - Darlehen . fosortiger
Äbschluh,. hol, « Beleibuna , VollauSzablung . ver-
gibt wieder besonder? günstig aus 1—1V Jahre
S . Lernt», Berlin 88„ Kursürstendamm 2öa.
Snvotheksn ^Makler ' seit 1908. Referenzen am
Platze . 911672

L — 127« ( 12

fWaldstr. ■ Telefon 5111 m Waldstr . |
1 "teassa

%

Tom Mix

Bubi als Segler
Lustspiel in 2 Akten 12866 |

Ufa Wochenschau .
Derschnellste lebende Wochenberichtaller besseren Theater

MnnnMung .
Tie Gemeinde Malsch ,Amt Ettlingen , bringt

einen fette«
Rind - und

Schweinefasel
zur Versteigerung . Zu-
fammenfunst am Dien«-
tag . den 22. d« . MtS .,
nachmittags 2 Uhr . im
Farrenfiaä . Wlla
Malsch , den 17. Juni

1326.
DaS Bürgermeisteramt :

B e l » e r.

piflnos
in allen Qualitäten
liefert sebr preiswert

SOHEbbER
Klavierhandl .. Rndofs -
strahe 1. III . S31380G

Gummi '
Strümole , hyg . Artikel
usw . Wenn Ansähe was
gewünscht Preis ), gratis .

„ Laurter "
Brackenheim . Wörttbg .

<HU» » >

Ia Eiderfettköse
9 Pfd . — M . franko

DanrvstiisesabrU
A1SW RendSbnra

K a p 11 a i i e n

3000 Mark
mit 12 Prozent verzins¬
lich . gegen erslstellige St -
cherheit von pünktlichem
Zinszahler auf 1. VIS 2
Jahre von Selbftgeber
gesucht . Angebot» , uu<>
Nr . 2250° an die «
dilche Presse.

Frl . . 2S I . alt . kath .,
tücht . im HauShalt , ver-
mög., schöne Aussteuer,
wünscht mit« . Beamten
kennen zu lernen , zwecks
spät. Heirat . Verschwieg.
Ehrensache. Ang . u . Nr.
L1786 an die Bad . Pr .

[ MünnllcFTl

ferM
zum Desuch« der Privat .
knndschaft bei gut. Ein-
kommen sür Wasche und
Tapisserie sofort gesucht .
Angebote unt , Nr . L1761
an die Badische Presse.

S tüchtige
Dachdecker

für dauernde Arbeit ges.
August Philipp .
Dachdeckeraeschäst .

vternbergstr . 6. B1SS44

Guten Verdienst
sichern sich Herren mit
einigen Barmitteln durch
den Vertrieb einer durch-
Ichiaaenden technischen
Neuheit , bei geringem
Kaufpreis . Jede Werk-
stätte Abnehmer . Ang. u.
ffl' 1773 <r. d , Bad . Pr . erb
5 . 1 N iM u . mehr täal .i » d.Propapanda
zu verd . Poitk . genüg !
Ried. Hinrfehs Hamburg S

911188

Sshes Einkommen
baupt - oder nebenverusl.
durch Uebernahme einer
Versandstltaie . ..Estra "
Halle «. « . A14ld

| WelblldTl

Züng . Mädchen
für Wirtschaft, für leichte
Hausarbeit u. Servieren
gesucht . Die Wirtschaft
befindet sich in einem fl .
St -idtchen zwifch . flar » .
ruhe u . Mannheim . An.
geböte unter Nr . 2301«
an die Badifche Preise

Iüng . Mädchen
gesucht , welchez ,u Hause
schlafen kann. B13S4S

Schillerst». 31, Laden.

iiblasen lann . gesucht
MatbiaS . Schönfeld »r .4.

B1ZS2S

Suche f. meine Tochter,
IS I . alt , m . Kenntnis?,
in Stenographie u. Ma«
fchinenschreiben

Kaufmann .
Lehrstelle .

Angebote u. Nr . P1740
an die Badische Presse.

Tausche Stadtteil Dl
landen neue 3 A . -W>
nung mit Gas , Elektr .
u . a . Zubehör geg . 2 Z .<
Wohnung . Offert , unter
Q17S? an die Bad . Pr .

Ueher da» Vermögen der Firma Berg <fc
Straub , Eisen - und Meiallgrobbandlung in
Karlsruhe . Stetnstrafte 2ö. wurde die Gelcvästs-
aussicht zur Abwendung des Konkurses anae -
ordnet . Zur Aussichtk-verion wurde Bücherrevisor
Paul Glasser , Karlsruhe . Karlstr . 13, ernannt .

Karlsruhe , den 17 . Juni 1S2S. 12853
Ter Gcrichtsichreiber Bad . Ämtsgerichts A I.

Für die sreilvttlige
'
WeilelversichelMg und

Seibwersicherung z. Anvaiidenvetsicherung
müssen vom 1. August 1S25 an Marken der.

Große Scheuer,
massiv gebaut , mit drei-
ier Einfahrt u. 2 Ma-
a»nzinS-Raume , auch ' für
Laaerzwecke od . Caraae

«eignet, auf 1. Okt . od
rüher zu verm . Beiert
«im. Breiteiir . 38 , I .

» 13408

Her
der tns Ausland wieder
zurückgebt , vergibt seine

Z.-Wohnunq
nur an Wohnungsoerech-
tigte , gegen Veraütung
d . eigenen Umziigskosten.
Zu erfrag , u . Nr . ZI
in der Badischen Presse.

I Zimmer |
Möbliert . Wohn - und

Schlafzimmer an zwei
Herren , Damen o . Eh«
paar zu veim. B13S4i
Rüppurrerftr . 46, m .
Gut möbliertes Wohn -

und Schlafzimmer mit
Küch«nb«nUhung sofort
zu vermieten . Kaiser'
Allee 123. 8. Stock . S "
nachm . 4 Uhr . B18!

Auf 1. Juli oder spät,
sind zwei grobe, gut
mSbl. Zimmer an solid.
Herrn in ruhigem Sin -
familienbau » , I Treppe
h »ch, «. vermiet . Balkon.
«lettr . Licht . Zentralheiz .
Rtchard-Wagnerstr^ ^

e 14.
3641

Auf 1. JJuR oder früher
schöne« , sehr gut einge-
richtete«

Zimmer
mit elettr . Licht , IN ver-
mieten . 12841
Weindrennerstr . 42, ni

Gut « öbl. Zilmnrr
auf sogleich od . 1 . Juli
zu vermieten . B13S47
Leovoldstr. 2«. I Treppe

Miihtdurg .
Möbliertes Zimmer

auf IS. Juli »u vermiet .
bei Speck, Nheinstr. 56a.

B12S73

Ltefsn
><aturhei !prakt !ker

> . Berghausen , Amt Durlach
Telefon 494 Amt Durlach

*

Von der Reise dtirück -
Sprechstunden tägl . von 8 Uhr votm . bis

« 6 Uhr nachm . ; Sonntass von 9 Uhr vorm .
rr bis 1 Uhr nachm . Montags keine Sprechstunde

v2 '

ieniflon Löbnklasse verwendet werden , die dein
Einkommen entspricht ( tu der Regel 6. Klasse >.
Lauöwirte müssen den Eigenverbrauch der va -
Ein
Klttl
milie alS Einkommen werten .
. Personen ohne eigenes Einkommen , wie Ehe »
frauen , müssen mindestens in der 2 . Lohnklaff «
weiterversichern . Die 1. Klasse ist unzulässig .

Unrichtige Klebung bringt die Renicnanwart «
schuft in Mefabr ! . Die Berichtigung zu niederer

iarkxqksehuna ist alsbald vonnebmen zu lassen .
Ii« laufende OnittungSkarte und ein ent «
rechender Geldbetrag find mitzubringen . Die
erimtiguna erfolgt jeweils Montag vormittags

« on 8—12 Uhr : Kaiierallee Nr . 8 Zimmer Nr . 7
durch AI 652

Kontroklamt Karlsruhe I
der Landesverstcheruugsanftalt Bade ».

Schön mSdl., sonnige»
Zimmer

mit elektr . Sicht , an fol.
Herrn od . Frl . per 1. od .
15. Juli ,u verm. Klau-

Ita-

Ell! NIM .
iu vermiet . , auf sof . od .^ äter . Gorg -Friebrichstr .

r . 12. II - rechtS .
» 13584

Gut möbliertes Zimmer
mit elektr . Licht zu vm.
Htrfchstr. 7S. III . B13582

Wut möbliertes Zimmer
fol. Herrn »n verm ,

auf 1 . Juli . Rudolf -
«r . 14, III r . B1S501

mmmm

mtt Gleis rca. 500 qm, »u mieten
oefnAt . »Qigevote
unter Nr . 11372 an
die . Bad . Presse".

ca. 500 qm . »n mieten
« « fischt . Angeboteunter Rt . 11870 an
dir . Bao . Presse ".

Ehepaar , ohne Kinder,
sucht eine 3 Zimmer -W.
m. Mansarde , in Tausch
kann eine 4 Zimmerw ..mit Elettr . n. GaS ge-
boten werden , aber nur
an Bahnbea . Lage. Süd -
od . Südweststadt . Anae-
böte unter Nr . PH613
an die Badische Presse.

Dauermiei «!
»BeamterXucht gr . mSbl.Z.. el. L . 1 Tr . Zen .trum . Ang. m . Preis -
Angabe unt . Nr . N176S
an die Badische Presse.

Gesucht Zimmer mit 1
Betten . Angebote unter
Nr . «P1766 an dl« Ba -
dische Presse.
Berufstät . FrSul . sucht

eins. möbl. Mansarr >en-
immer od. mögl. sep.' immer , in d . Wcslstadt .
ngebote u. Nr . E1755

an die Badische Presse.

Fi tsche

Hübsches Lassan«en »im
met mit elektr . Licht , im
Zentrum zu v«rmi «ten .
Gartenstr . 23, IT . » 13642

MSbl . Zimmer sofort
zu vermieten . » 18633
Phittppftr . 27, 2. St . . r .

Ein mSdliert . Zimmer
zu vermieten . Ä13632
Schiitzenstr. 6V, II .

Aettere leistungsfähige Krawatten -
fabrik sucht für Baden »inen out
eina ' tührt branchekundigen

VERTRETER
ar.setzten Alters ■Wohnung möglichst
Karlsruh «. Anoeb . unt K. R . 8444
an Rudolf Mosse , Köln . A1676

Nebenverdienst !
Evtl . Hilfe beim Aufbau der Srissen, .
Dauerndes hohes Einkommen ! Keine
V<ersicheruug ! Kein Verkauf an Bekannte !
Keine Schreibarbeiten 1 Beauem im Hause I

aussichtsreiche Wegel Biel « An«r >
«nnungen Verianaen Si « Prospekt Nr 79

Adr . : C » liehfach 124, DrcSden -A 1.

FOr die bekannte„VZOodkerze
zerlegbar aus Glimmer , werden

ZUMKEtBB

Fachkenntnisse Bedingung . Referenzen erbeten. Angebote an
SCHEERLE & WETZEL
Hamburg 3 , Schiffbauhaus. §

i — — A

Bezirks -*Vertretung
mehrere Kreise umfassend, den Stb Karlsruhe zu »ergeben für einen von
Behörden . Industrie , Kaufleuten usw . besonders günstig beurteilten , in je-
dem Betriebe und in jeder Privatirohnung ersorderlichen Artikel an ver .
trauenswürdig « Persönlichkett. die im Stand « tft, durch Untervertreter die
Organisation auszubauen , bei Stellung einer Kaution von 350 NM .
Erfolgreiches , leichtes Arbeiten , da Tätigkeit durch öffentliche Vorführung
und ausgedehnte Reklame , von d «r Direktion wesentlich unterstüvt wird .
Gilte , dauernde , laufende Verdienstmöglichkeit. Bewerbungen mit Auf-
gäbe der Referenzen erbeten unter K. L . 25C an D . Frenz , G . m. b . H . ,
Heidelberg. A1S71

Knt möbl . Zimmer
mit «lettr . Licht , sof , od .
später zu vermiet. Adler-
ftraHe 2. IV . Nähe~ oßplah . » 13610
2 möblierte Zimmer

m. el. Licht, auf IS. Juni
an Herrn zu verm. : Lei«
fingstr. 72 . III . » 13623

Mans -nde ,
klein , «Inf. möbl.; «sofort
zu verm . : itriegsstr . 17.
S. Stock . » 1Z6Ä

Mühlburg . ' '
Gut möbl - Zimmer

an sol .. berufst , vrl . od ,
Herrn , u verm . Adresse
zu erfrag , u . Nr . « 1727
in der Badischen Presse
Grofte». schön mSbl

Zimmer
Z« verm . Westendftr. 55 ,4. Stock . » 13620
Ettlingrrftr . Sl , Part

sind « Sbl. Zimmer , mit
el . Licht u. Kost an sol.
Arbeiter zu verm. , pro
Woche v . 15 ji an.

» 13616
Einsach möbl . Zimmer

sof . an anftänd . Arbeiter
od ffräul . zu vermieten :
Kronenftr . SZ. IV .. bei
Weder. » 13611
Zwei schön«, ineinander

gehende leere Zimmer .
Hochpart ., werden für
Bürozweck« aus 15. Juli
od . 1 . Aug . abgegeben.
Welteudflr, «0. II .

» 13605
Hans Thomastr . S ,

III . , lkS„ ist ein kleines,nettes Zimmer an einen
solid,, lg . Herrn »u ver-
mieten. B1358S

i« 96, 3. Stock ,mit « Sbl. Zimmer («I .
Licht ) an sol, . dess. Hrn .
sof. od später zu verm.

N13591
<lut möftL
iu vermieten : Kaiser«!,
Ilx . ö. UI ^ Ui . » 1355*



Räumungs - Verkauf
IIIIIIIIIIMIIIIIMlIlllllltMlimilMIIIIIIIIIMilllllttllMimilllU
| Sämtlich » regulären Wann I
| (ausgenommen Kurzwaren and 1

Marken -Artikel )
| bedeutend ermäßigt! 1
Tiiiiitiiitiiiiiifuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiii «iitiiiiii «inuiiu

wegen Umbau !
■ MlllBIIIIIIIIIIIIIII|{|||liinillllllllllllll |[lilliliil]|| l!lillllil[|lil[|lililllill(lllllllll[|||||lliaWllllllll[!lllillBllllllillWIIBIIIlllllllll]IIIIIIIIIIIIII[IBI[!IIIIWIIIIIII[lllf[ll[lllllilBllllilllllllil[IIIIIIHI!IIIIEIillHIIH
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| In sämtlichen Abteilungen sind I
| Waren ohne Rücksicht auf den |

Gestehungspreis
| bedeutend herabgesetzt: f
Ti•ii 111111111111111111111111m111111111111111111111111111111111111111tT

Nachttischdeckchen .
ml

.
t ^ .

*^ 0 . 75
Deck « oral. gezeichnet , aas gutem Stoff 0 .75
W aschtischgarnitnr s talUs , Lochst « . Richelieu 0 . 75
Deck« §"fihSS?4n

*u ' p.ri
!
n

. - ? ?? : 0.60
Tabletts ges. Kreuz-, Stiel- und Spanrutich . . . . . . 4 St . 0.95
Kissen welfi , schwarz o. grau , mod . Master m. ROdrw. 0.95 0,75
Decke prima Stolf, ml Zeichnungen . . . . . . 0,95, 0,75 0.60
Linier weU, 3B/U0 prima Stoff 0.95
Fertige Decken oval, tOr BUfatt mit reicher Spitzengarnitur 0,95
Beutel gesetdnet grau Leisen mit Besag) . . . . . . . . . . 0 .95
Handtticliar geielchnet mit rot und blau Besatz , sehr pute - _ _nanatucner . 1 .55 1.15 0.95
Wand-Schoner gas. Nessel, rot a. blau eingefaßt • » • 1.15 0.95
Linier und Deckes in weis, mft reicher Spitzengamllur . 1 .55
El« Posten lerti * gestickte Kissen SMSET 1.55
Filetmotive ». Einsetzen (Rosenmust) I. Stores » . Bettdeik . 175
Kissen sdrw . mit Rückwand fertig gaetldkt 1 .75
Kissen ™'^ ^Mrand to künstatsdi. Ansl. m. Wolle N. Seide
JoHagam Banmw .- waschecht 10 m , Strang 0 .04 • • * 10 St 0 . 35

st ?

Damenstrfimpie , schwarz, nahtlos . . . » » » » * • Paar
Damenstrümpfe , schws., m . Doppelsohl. u . Hochferse 0.70
Damenstrflmple , Baumw., fbg. nahtlos . . . . . . Paar
Seideniler , m Doppelsohle u Hochlerse , schwi . nahü . .
Seidenflor , helle Farben u. kl. Nummern . * . • • Paar
Seidenilor , schwarz und farbig, mit 4facher Sohle - Paar
Seidenilor , prima, mft Macher Sohle n. Hodiferse , farbig
KindersSckchen , elnfrb., Baumw . Or.6—10 0,35 Gr . 1— 3
Kinderafrümpfe,^ Gr . 11 10

0,28
0.38
0.55
0.95
1 .40
1 . 55
2. 35
0.20

sdiw . Baumwolle , nahtlos
0 8 7 « 5 4

90 85 80 75 70 60 55 50 45 40 -#
Unsere Hausmarken :

. Tramha *, Waschseide , klares Qofcebe . . . . - nur Z,lö
• Qoldstempel " . prima Waschseide - 3.45

Ein Posten Kinderkniestrfimpfe
einzelne Größen, besonders billig I

SC

Russenkittel In großer Auswahl billigst - 1 .49 1 25 1 .15
SpielhSschen ganz besonders preiswert • 1 .85 1 85 1 .35
Kinder -Siamosen -S cWirren weltereör

'
öß. ÜjMtÜ

Siamosen -Bund-Scbflrzen 110 cm Welte . . . . . .
Damen-Blusen -Schürzen, Siamosen - » . . . . .
Kinder-Retonnleibchen , grau und beige • • » » 150
Korsetts , stark. Drei! • • »
Hüfthalter auf starkem KOper m>d Drei! » » * • 1
Büstenhalter in Shilling . » » » » » » » « » »
Strumpfbandgürtel w Drell , m. 2 Hali.1 . 35 m. 4 Halt .
Kcaben -Waschanrfife in großer Auswahl

sehr preiswert .

0.95
0.95
1 .50
1 .60
1,85
1,10
8 .25
1,75
0,60
0.85

SP!stiel »i

teie «

Imit Sitzen
fflr Wäsche . . • 014 018 0.10 0.08 0.05 O - 03

öppelspltzen u. Einsätze 6- 8 cm breit Mtr . 0 .14
Wäsche -Stickerei Sick. 4,«0 Mtr . . . . . . . • per Stck. 0 .42
Madapolam -Feston Stck. 4.50 Mtr. per Stck. 0 .68
Madapolam -Stickerei Stck. 3,06 Mtr. » » per Stck. 0 .95
Hemdenpassen , Valencienne Mtr. 0 .60
Hemdenpassen mit ausgeschnittener Adisei . • • 0 .75
Hemdiaapassen , KISppel . 0 .45

Sie müssen |
iiBiaiiJiiiaiiiiiiiaaiiaiBiriiiiiiiii jf

diese Gelegenheit wahrnehmen #

Sportkragen aus gutem Plqui ^ Dutzend 0 .95
Eckenkragen gestärkt , verschiedene Formen , In Welte 38-40, 4 Stück 0 .95

. Stehumlegkragen besonders binig, weite « 40 4 stock 1.90
Socken Baumwolle, grau . . . . . . . . . . . . 2 Paar 0.95 , 3 Paar 0 . 95
Oberhemden Perkai und Zephir mit 2 Kragen , gute StoHe 2 . QO

Selbstbinder schwere , reine Seide , Schweizer Ware . » » . » » » »
Binder In neuen Mustern , spottbillig . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Einsatzhemden mit modernen Einsatzen , vorratig in Welte 40-46 . 1.45
Einsatzhemden mit Atlasstrelfen , OrS&eO 2.40, GröBeS 2 .10, GiOße 4 1.95
Flanellhem den bunt mit Sdilller - od. 2 Umlegekragen In versch . Färb. 2 .99
Ein Posten MaCO - Jacken «Ute Qual . , Or. 0 2.50 , Gr . 3 2 .25, Qr . 4 1 . 95

Hosenträger Gummi mit Lederpatte, sehr preiswert . . . . 2 Paar 9 .95
Herrenjacken Halbwolle , sehr ZU empfehlen 3 . 29

Herrenjacken Wolle platt., mit Achielschluß , gutes Markenfabrikat 2 .90
Herrenjacken Wolle platt ., mit Vorderschluß . . . . . . . . . . . . 3 . 99

Herrenunterhosen poros , ». Ten Knopttrikot • • • . • » . • . • • 2 .19
Herrenkniehosen porfli , , . Teil Knopttrikot, » » » . . » » » » » » 1.95
Untergarnituren gestreift , haltbare Qualität 3 .99
Untergarnituren einfarbig , solide Ware Grflfie 4

Damen Wäsche , ErotfIcrwasdic , TisdiwSsdie , BcHwasdic

Damenhemden mit Hohlsaum und Barmer Bogen 0 .95
Damenhemden mit Achselschluß , krftftlger Stoff, mit Stickerei » 1 .90 1,75

Damenbeinkleider Offen , mit Barmer Bogen » . » » , » » » » » » 1,10
Damenbeinkleider geschlossen , mit Barmer Bogen . » » » » » » » 1,39
Damenbeinkleider Croise, geschlossen , mit Baimer Bogen » » » 2 .39
Damennachthemden Kimono , aus gutem , krSftlg. Stoff, m. Stickerei 2 .75
Untertaillen »um Aussuchen Stück 9 .59
Jumperuntertaillen mit breiter Stickerei . . . . . . . . . . . 1.45 1.39
Jumperuntertaillen CÄSiu ^ 1?" ^ dh

.
oW !a

.T 1.50
Prinzeßröcke angeschnitten , mit breiter Volant , sehr gut . Stoff 4 40 3 .75
Prinzeßrocke mit Trager und breiter Stickerei . . . . . .. . . . . 4 .00 2 .79
Prinzeßrocke aus Seidentrikot , in verschiedenen Farben . . . . . . 2 . 49
Kissen -Beziige so/80, mit Hohlsaum aus gutem Hamdentuch . . . . 1,25
KiSSen-BeZÜge 30,so, aus gut Hamdentuch , m. Klöppelelnsatj 2 35 1 90 1.69
Oberbettücher 150/200 , mit ausgenahtem Bogen aus la Hemdentuch • 6 . 75
Ticrlilfiphcr nur hallbare Qualität , in verschiedenen Mustern , r» nniiscniucner 130 225 5 00 130/1003 80 130/130 2 .90

' /,Du §endServietten dazu passend » ,

Kaileegedecke versch ' Farben
6 StSS 4 .20 2 .90

Ein Posten 2 . Wahl Tisdwäsdit , schiÄrFÄt
Handtücher reinleinen Gerstenkorn m . Jacquard - Rand >/, Dtzd . 450 K 9 .S9
Handtücher reinleinen Qerstenk . m. Jacq .-Rand u. Hohl*. Ĵ Dtjd. 0 .. > 1,19
Tischtücher gebändelt und gesäumt . . ' /. Dtzd. 9 . 95

Staubtücher » » » » . . ?, Dtzd . 155 1.10
Frottierhandtuch weiß, 42/90 cm, Kr*useiston 9,75
Frottierhandtuch weis mit bunten Streifen , gute Qualität 2.10 1.95 O . S5
Kinderbadetuch aus gut . Krfluseistos 100,100 2 .29 00/100 1 .S9
Badetuch aus gutem Waffelstoff , weil), bunt gestreift , , . 170/200 cm 7 .99
Badetuch aus gutem Krauselstoff , welB m . roter Kante . , , 145/200 cm 8 . 99
Badetuch weis , gute MarkenquaNtat 140/175 cm 13 ."

Bademäntel in großer Auswahl zu billigsten Preisen !

W ,o ' /vv

Zw*o,(2ffei ,

Damen -Westen reineWolle , elniarb. u. gemustert 7 .80 5.90
Damen "Pullover Kunstseide mit Ig. Aermel
Kinder -Westen Baumwolle, Gr. 2 2 .50 Gr. 1 2,20 Gr 0
Damen -Hemden gewebt, 100lang m . Bandträgern1 451 .20
Damen -Hemdhosen gewebt m . Bein , angeschn. Achs . 2 00
Damen -Hemdhosen gewebt, Wlndelfoim mit Trägern
Knaben -Hemdhosen maeofarbig, mit kurzem Bein und

kurzem Aermel , per Größe 20^ welter Gr . 60
Kinder -Hemdhosen Normal, m kurzem Arm, Jede Größe
Damen -Schlnpihosen Baumw. m .dopp.Zwickel MO 0 95
Damen -Schlupfhesen Flor. m dopp.Zwlckel , Gr.65,70u .75
Kinder -Schlnpihoaen Gr' ^ ^

ganz besonders billig 0,03 0 . 85 0 . 75 0 .05
Korseltsehoner Baumwolle, gewebt, mit ausgeschnittenerAchsel , Gr . 70, mit >/, Aermeln 1 .45 0 95 0 60
Damen -Hemdhosen 2 .90 " LeTÄ "'
Untertaillen gestrickt ohne Arm 0,95 • • • mit '/« Arm
MSdchen -Hemdhosen echt Maco mit Klappe, per Größe

40^ weiter Gr . 80
Ein Posten Mädchenmützen Tellerform, In allen Far-

ben zum Aussuchen e » » LiQclc

4,20
3,20
1 .90
0.95
, .75
1,50
1 .50
0,95
0.85
1 .70

x
0.50
0,45
3,20
1,35
1,95
0,20

Sh'u

Hemdentuch , 80 cm . breit nur gut«, durchaus fflr Jeden
Zweck brauchbare Qualltaten . . . . 0 80 0 .78 0 .68

Hemdentuch , 80 cm breit, die bekannt guten Marken-
Qualltaten 110 1 00 0-90

la . Baumwolltuch , 100 cm breit , fflr Oberbett - Tücher ,
prima Qualität •

Rohnessel , 140 cm breit , fflr Unterbett-Tflcher . . . . . .
Handtuckstotie , grau, gestreift, Baumwolle 0 80 0 65 0 .55
Handtuchstoffe , grau, Halbleinen . . . . . . . 115 1 .10
Handtnchstoiie , weiß, Baumwolle, . . . . . . 0 .80 0-65
Handtuchstoffe , weiß, mit roter Kante, Halbl. 1 .10 1 .00
Cöper -Finette , weiß, 80 cm br„ griffige Ware 1 .10 0 95
Bettdamast , weiß, Bandstreifen 130 cm br„ nur haltbare

Qualitäten 1 .95
Bettdamast , weiß, Blumenmuster, 130 breit , große Auswahl«

billige Preise 2 05 2 50

0.58

2,25

5Ä « f .
[« tfer

Taschentücher mit bunter Kante, 34cm
Taschentücher mit bunter Kante , 45 cm , besonders billig
Taschentücher weiß, 35 cm 0 .30 0 .25 0 .20
Damentaschentücher mit Hohlsaum, 23 cm
Damentaschentücher mit Hobls . , 30 cm , gutem Linon
Buchstaben -Taschentücher Dufed.
Kindertaschentücher in Mappen i/s Duj>d.
"
Rät au * " ' P ' . Taflet , Atlas , 11 u . 13cm , alleu dllvlcl Farben , p . Mtr .
Haarschleifen lt u . 13 cm breit , in allen Färb, , per Schleife

?lle

Strümpiwolle grau und schwarz • • • • • • • • • 50 gr 0«38
Sportwolle 4 fach , moderne Farben ,30 gr 0,55
Sportwolle 2 und 4fadi 50 gr 0*68

4 fach , schwarz , leder , grau • • • • } • 50 gr 0 «55

Kaiserstrasse 143 BURCHARD
Kaiserstrasse 143
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